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IZwei -Zonen -Abkommen unterzeichnet
Inkrafttreten ab 1 . Januar 1947 — Lockerung der Handelsschranken zur Ausdehnung des deutschen Exports

jlcw York , 4 . Dez . (dana -Reuter ) Die Außen -
jster Byrnes und B e v i n Unterzeichneten

, 2 . d . Mts . das Abkommen über die wirt -
itliche Verschmelzung der britischen und
Zone Deutschlands . Das Abkommen hat fol-
en Wortlaut ;

Weitere Summen , die von dem gemeinsamen Export -
Import -Amt für den Einkauf von Importen der Ka¬
tegorie „B “ bestimmt werden , sollen den beiden
Regierungen auf gleicher Grundlage so bereif gestellt
werden , wie die Regierungen vereinbaren . In der¬
selben Höhe wie die eine Regierung Summen zum
Einkauf von Rohmaterial , für die Bearbeitung und
die Wiederausfuhr unter besonderen Bedingungen in

b ) Es sind soweit wie nötig Versorgungsquellen zu
bestimmen , und Beschaffungsstellen zu beauftragen ,
unter Berücksichtigung der finanziellen Verantwor¬
tung und der Devisenlage der beiden Regierungen .

Im Hinblick auf den Absatz „A “ kommen die
beiden Regierungen überein , den Ausschuß bei
der Förderung des gemeinsamen Export -Im -

Germaoia
Punkte vor
tezahä tmd
Rückstand ;

iekag dfe
Jcten sad
e Stuttgart
pingen alt

and edtte*
her baycri-
tter SteÖe

‘and 24il3
-ood 3h6

:rg .
führt JU*

ron tfextoa
LR PC Rö-
:4 die Ta.
SG Beta«KSL

i dem Ga>
» »des Da.

9 bedeck
icfaeAceis

[nie Vertreter beider Regierungen sind in Bezug auf die Sicherheit und die Rückzahlung vor- port - Amtes zu unterstützen unter Be
l — - - - — — — schießt . en

e | jS #unle ? Pzuf v̂ r! rücksicbtigung aller anderer berechtigter An -
hington zusammen ^ kommen , um die Fra -

i zu besprechen , die sich aus der Wirtschaft -
Vereinigung der beiden Besatzungszonen

[
"Deutschland ergeben . Grundlage ihrer Dis-
isionen, war die Tatsache , daß es das Ziel

schießt ,
Summen unter den gleichen Bedingungen zur Ver - .. . .. . .. . ___ .. . T TT.

fügung stellen . Sechstens : Die Kosten , die von den Spruche für verfügbare Weltvorrate . Im Hin -

beiden Regierungen für die beiden Zonen vor dem blick auf den § „B “ , nach dem die finanzielle
i . Januar 1947 getragen wurden und Urnen na ^ i die - Verantwortung auf einer Regierung ruht und
sem Datum für das Gebiet erwachsen , sollen aus ® T . e_ . ._ _ « . . ,

künftigen deutschen Ausfuhren in der allerkürzesten die beauftragte Liieferquelle in einem Cjebiet
T-W- rZ. _1 . i._i.X. A. _ _U _ —i *1. w.44 lt ^ r. M Jam mmJamam D/vrtf. nM. IM/f +

Eden Regierungen ' ist , die wirtschaftliche Ver - zeit zurückerstattet werden, soweit es sich mit dem liegt , das der anderen Regierung untersteht , daß die Sowjetunion und Frankreich sich Groß -

dana und ap funken :

Aus aller Welt
London , 2, Dez. (ap ) Die USA stellen Atom

bomben her , deren Wirkung 600mal so stark
sei als die der über Japan abgeworfenen Atom¬
bomben , erklärterer Präsident des Atomaus¬
schusses der USA , Senator Mac Mahon .

Paris . Maurice Thorez , der kommuni¬
stische Kandidat für den Posten des französi¬
schen Ministerpräsidenten , konnte be4 der am
4. ds . Mts . stattgefundenen Wahl in der Na¬
tionalversammlung nicht die notwendige Stim¬
menmehrheit erreichen , (ap)

Madrid . Das spanische Außenministerium
überreichte am 3 . dl Mts . dem Geschäftsträgers

Byrnes und Bevin zur Zonenvereinigung der USA , Philip W. Bonsai , eine Note , in der
Washington , 4 . Dez . (dana -Reuter ) . Außen - es heißt , Senator Tom Connallys Vorschlag zur

minister Byrnes erklärte am 3. Dez., er hoffe , Spanienfrage „beleidige das spanische Volk “ , (ap )

bis ein Abkommen über die Behandlung ganz
Deutschlands als wirtschaftliche Einheit getrof¬
fen ist , oder aber bis es mit Zustimmung bei¬
der Parteien abgeändert wird .

Das Abkommen soll in jährlichen Zwischen¬
räumen einer Prüfung unterzogen werden .

New York , 2 . Dez . 1946.
gez . Ernest Bevin , gez . James F . Byrnes .
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ng von ganz Deutschland in Ueberein -
ung mit • den Potsdamer Vereinbarungen
2 . August 1945 zu erreichen . Die Verein¬
ten , die im folgenden für die amerikani -

ie und britische Zone getroffen worden sind ,
m als erster Schritt zur Erreichung der wirt¬
lichen Vereinigung von ganz Deutschland

Bebereinstimmung mit den Potsdamer Ver -
ingen betrachtet werden . Die beiden Re¬

gen sind zu jeder Zeit bereit , mit jeder
anderen Besatzungsmächte in Verhandlun -
einzutreten , um diese Abmachungen auf

Besatzungszonen auszudehn £n.
uf dieser Grundlage ist in folgenden Punk¬
ein Uebereinkommen erzielt worden :

l Inkrafttreten des Vertrags . Dieses Abkom -
über die wirtschaftliche Vereinigung bei -

Zonen tritt am 1 . Januar 1947 in Kraft .
Zusammenlegung der Hilfsquellen . Beide

en sollen in wirtschaftlicher Hinsicht als
Gebiet behandelt werden . Alle einheimi -
Hilfsquellen dieses Gebietes und alle Im¬
in dieses Gebiet einschließlich der Nah¬
ittel sollen zusammengefaßt werden , um

m einheitlichen Lebensstandard zu erreichen .
1 Deutsche Verwaltungsstellen . Die Ober¬

shaber der Vereinigten Staaten und
ritanniens sind für die Errichtung deut -
Verwaltungsstellen , die unter ihrer ge-

en Kontrolle stehen , verantwortlich ,
für die wirtschaftliche Vereinigung bei -

Zonen netwendig sind ,
t Verwaltungsstellen für den Außenhandel .

Verantwortung für den Außenhandel wird
sichst bei dem gemeinsamen Export -Import -

it (Vereinigte Staaten . Großbritannien ) oder
einer anderen Behörde liegen , die von den
in Oberkommandierenden errichtet wird ,

le Verantwortung soll zu einem größtmög -
:n Ausmaß , soweit es die in anderen Län -

herrschenden Einschränkungen erlauben ,
gemeinsamer Ueberwachung einer deut -
Verwaltungsbehörde für den Außenhan -

übertragen werden . Diese Bestimmungen
ein gemeinsames Export -Importamt sollen
diese oder für jede andere Behörde gelten ,
von den beiden Oberbefehlshabern zu ihrer
folge errichtet wird .

5. Grundlage der wirtschaftlichen Planung .
beider Regierungen ist eine sich selbst er -

Itende Wirtschaft in diesem Gebiet bis Ende
zu erreichen .

6. Teilung der finanziellen Verantwortlichkeit .
'orbehaltlich notwendigwerdender Ergänzun¬

werden die Regierungen der Vereinigten
fen und Großbritanniens auf gleicher Basis
die sich nach dem 31. Dezember 1946 er -

ienden Kosten der vereinbarten Importe
schließlich der vorhandenen Lager , die von

in jeweiligen Regierungen finanziert werden ),
twortlich , falls diese nicht aus anderen

eilen in Uebereinstimmung mit den folgen -
Punkten bezahlt werden können :
Die Importe in das BCsatzungsgeoiet werden ,

diesem Zweck in zwei Kategorien eingeteilt wer -
und zwar in Importe , die zur Verniitung von
ikheiten und Unruhen benötigt werden cKate -

ie A) und die in abnehmenden Beträgen aus den
“irechenden Fonds bezahlt werden und in Andere
irte (Kategorie B ) (einschl . der Rohmaterialien ; ,
ganz gleich , wie sie flnanziert werden , benötigt
len , wenn der wirtschaftliche Zustand dieses Ge¬

es sich so weit erholen soll , daß das in Absatz 5
es Vertrages niedergeiegte Ziel erreicht wird . ,

b) ES ist die Absicht der beiden Regierungen , daß
vollen Kosten für die in Kategorie „A “ fallen -
Einfuhren sobald wie möglich entsprechend dem

lenden Unterparagraphen C aus den Einnahmen
Exporte gedeckt werden . Jeder Anteil an den

üh ; Kosten der Kategorie „A “, der nicht durch
«Bfuhrerlöse bestritten werden kann , wird zu glei -

Jen .Teilen aus den dafür bestimmten Fonds von
beiden Regierungen gedeckt werden .

c) Die Ausfuhrerträge des Gebietes werden
dem gemeinsamen Export -Import -Amt erfaßt

Werden und hauptsächlich für die Bereitstellung der
Kategorie „B “ beschriebenen Importe dienen , bis
Ueberschuß der Ausfuhrerträge über die Import -

P -Bten erzielt ist .
,

<1) Um Mittel für die Beschaffung der in Kategorie
•B“ festgelegten Importe bereitzusteilen , wird erstens
Jte britische Regierung dem gemeinsamen Export -
j®P0rt -Amt die Summe von 29 300 000 Dollar zur
Verfügung stellen , wie es in den im September 1945
getroffenen Vereinbarungen über die Zusammen -

fSUng der Gewinne aus den Exporten beider Zonen

(gtgelegt ist . Nach diesen Vereinbarungen sollen die
Sonahmei ■
■Vei

Wiederaufbau der deutschen Wirtschaft auf einer " ge¬
sunden , einen Angriff ausschließenden Grundlage
verträgt .

7 . Lockerung der Handelsschranken . In der
Absicht , die Ausdehnung des deutschen Exports
zu erleichtern , müssen die dem Handel mit
Deutschland im Wege stehenden Schranken so
schnell wie es die augenblicklichen Bedingun¬
gen in der Welt erlauben , beseitigt werden .
Aus demselben Grunde muß die Festsetzung
eines Wechselkurses der Mark sobald es prak¬
tisch möglich ist , durchgeführt werden . Eine

wird diese letztere Regierung die Verantwor
tung dafür übernehmen , die Lieferungen im
Aufträge der ersten Regierung auszuführen .

9 . Währungs - und Finanzregelung . Der Finanz¬
ausschuß der beiden Staaten (Großbritannien /
Vereinigte Staaten ) wird bevollmächtigt sein

britannien und den USA bei der wirtschaft¬
lichen Zonenvereinigung in Deutschland an¬
schließen werden . Er bezeichnete das Abkom¬
men zwisdhep Großbritannien und den USA
über die wirtschaftliche Vereinigung der ameri¬
kanischen und britischen Zone als fair sowohl

bei anerkannten Banken der Länder , in denen für England als auch für die USA .
das gemeinsame , Export -Import -Amt arbeitet , Byrnes brachte dann die Ueberzeugung zum

Konten zu eröffnen , vorausgesetzt , daß mit Ausdruck , daß die Kohlenproduktion im Ruhr -

jenen Ländern Abkommen getroffen sind , wo¬
hin Guthaben auf Anforderung in Dollar oder

Finanzreform muß in Deutschland zu einem Pfund -Sterling transferiert werden . DerFinanz ;-

Zeitraum erwirkt werden und der Austausch ausschuß wird ermächtigt , eine Bezahlung der

voller technischer und geschäftlicher Verbin - Summen entweder in Dollar oder Pfunden an -

dungen zwischen Deutschland und den anderen zunehmen , je nachdem die eine oder die andere
Ländern soll sobald wie möglich erleichtert Währung nach Meinung des Export -Import -

werden . Möglichen Käufern deutscher Waren Amtes besser zur Finanzierung wichtiger Im -

soll die Einreise in beide Zonen gestattet wer - porte verwendet werden kann .
den , soweit es die Möglichkeiten erlauben ,
außerdem »sollen sobald wie möglich normale
Handelsbeziehungen hergestellt werden .

8 . Beschaffung . Die" Festlegung der erforder¬
lichen Importe wird dem gemeinsamen Export -
Import -Amt obliegen . Die Beschaffung dieser
Einfuhren wird wie folgt durchgeführt : 1 . Für
die Beschaffung der Importe der Kategorie „A “
soll , soweit sie aus einem bestimmten Fond
einer der beiden Regierungen flnanziert wer¬
den , die betreffende Regierung selbst zuständig
sein . 2 . Für die Beschaffung der Importe der
Kategorie „B“ und der Kategorie „A“

, soweit
sie nicht aus den bestimmten Fonds flnanziert
werden , soll das gemeinsame Export -Import -
Amt zuständig sein . Das Amt soll hierbei jede
gewünschte Unterstützung von den beiden
Regierungen erhalten . Wenn keine andere Ver¬
einbarung getroffen wird , soll die Beschaffung

Versorgungsquelle

10 . Ernährung . Die beiden Regierungen wer¬
den in vollstem Maße einer Erhöhung der zur
Verfügung stehenden und anderen Rationen
auf 1800 Kalorien für den Normalverbraucher
unterstützen , sobald es die Weltemährungslage
zuläßt . Dieser Standard wird als das Minimum
dessen betrachtet , wodurch ein vernünftiger
Wirtschaftlicherwiederaufbau Deutschlands ge¬
fördert werden kann . Jedoch muß mit Rück¬

gebiet ansteigen würde , wenn die Vorräte an
Verbrauchsgütern durch das Export -Import -
Programm , das im Rahmen der Zonenverschmel¬
zung geplant sei , vergrößert werden könnten
und wenn dadurch die Kohlenarbeiter wieder
einen neuen Anreiz zur Arbeit erhielten .
‘ Der britische Außenminister Ernest Bevin
bezeichnete auf einer Pressekonferenz am Diens¬
tag das anglo -amerikanische Zonenübereinkom¬
men als den Anfang vom Ende unserer wirt¬
schaftlichen Schwierigkeiten in Deutschland .
Wir hoffen , „daß es möglich sein wird , auch
noch andere Zonen in dieses Uebereinkommen
miteinzubeziehen “ . Bevin faßte den Zweck des
Planes wie folgt kurz zusammen :

1. Das Uebereinkommen soll Ordnung in das wirt¬
schaftliche Chaos in Deutschland bringen .

2. Soll eine Industrie in Deutschland auigebaut wer¬
den und unter Kontrolle gestellt werden , die eine

Diese Industrie soll
. . u . . . . , ■ „ . . . 11 j ; erneute Aggression ausschaltet , u i» c muusu -ic »vu
Sicht auf die jetzige Weltemahrungslage die Europa , der übrigen Welt und Deutschland selbst

Ration von 1560 Kalorien für den Normalver - dienen,
braucher beibehalten werden .

11 . Importe für verschleppte Personen . Vor¬
behaltlich einer internationalen Regelung , die
späterhin zur Versorgung der verschleppten
Personen getroffen werden könnte , wird be-

3. Die Gefahren , die sich ergeben würden , wenn
der Lebensstandard des größten Einzelvolkes ln
Europa ständig unter dem Normalen liege , sollen
durch das Abkommen beseitigt werden , wenn dies
andaure , dann würde der Lebensstandard ganz West¬
europas gefährdet .

4 . Das Abkommen soll die Belastung , die der briti -

aus der wirtschaftlichsten _ _ _ _ _
erfolgen . Die Quellen sollen jedoch so gewählt Zuwendungen für verschleppte Personen , welche
werden , daß sie eine Beanspruchung der Dol- die für ^ ie Deutschen verfügbaren Rationen

stimmt , daß die Versorgung dieser Verschlepp - «he und amerikanische Steuerzahler zu tragen hat,
vermindern . Indem es Deutschland die Möglichkeit

ten in den beiden Zonen durch die deutsche gjbt. einen für die Bezahlung seiner dringendsten
Wirtschaft nicht die Versorgung der Deutschen Einfuhren notwendigen Export durchzuführen,
aus dieser Wirtschaft übertreffen darf . Andere

lar -Guthaben Großbritanniens auf ein Mindest¬
maß herabsetzen .

Die beiden Regierungen werden in Washing¬
ton einen gemeinsamen Ausschuß bilden , dem
folgende Verantwortungen obliegen :

a) Im Falle von Mangelwaren sollen die Bedürf¬
nisse des gemeinsamen Export -Import -Amtes von der
zuständigen Behörde unterstützt werden .

überschreiten , müssen nach Deutschland einge¬
führt werden , ohne daß sie der deutschen Wirt¬
schaft Kosten verursachen .

12. Geltungsdauer . Es ist die Absicht der
beiden Regierungen , daß dieses Abkommen die
gegenseitigen Vereinbarungen über die wirt¬
schaftliche Verwaltung des Gebietes regeln soll,

Franz . Besetzungspolitik unverändert
Paris , 4 . Dez. (ap ) Das Abkommen über die

Verschmelzung der britischen und US -Be-
setzungszonen Üeutschlands werde keineswegs Mc Neil teilnahmen .
die Haltung Frankreichs beeinflussen . Frank¬
reich werde seine Zone weiterhin nach den
gleichen wirtschaftlichen und politischen Richt¬
linien verwalten , wie sie nach Kriegsende fest¬
gelegt wurden .

Lewis für schuldig befunden
Washington , 5. Dez. (dana -Reuter ) John

L. Lewis und die Vereinigte Bergarbeiter -
Gewerkschaft wuaden am 3 . d . Mts . vom Bun¬
des-Distrikt -Gericht der Mißachtung des Ge¬
richtsbeschlusses für schuldig befunden , dem¬
zufolge eine Kündigung des Vertrages der Gru¬
benarbeiter mit der Regierung nicht ausgespro¬
chen werden durfte und der Streik der 400 000
Grubenarbeiter unzulässig ist .

Die Grubenarbeiter drohten am Dienstag¬
abend mit „Feuerwerk “ und Sympatbiestreiks
im ganzen Gebiet der USA , wenn John L.
Lewis wegen Mißachtung des Gerichtsbeschlus¬
ses eine schwere Strafe erhielte .

Sowjetunion zur Unterzeichnung bereit
New York , 5. Dez . (dana -Reuter ) Der stellv .

sowjetische Außenminister Andrey Wyschinski
erklärte am 2. d. Mts . in einer Versammlung
vor 15 000 Amerikanern , daß die Sowjetunion
bereit sei, Abrüstungs - und Nichtangriffsabkom¬
men zu unterzeichnen .

Stalin ernstlich erkrankt?
Istanbul , 5. Dez. (ap ) Zwei Istanbuler Zei¬

tungen berichteten am 4. Dez ., daß Marschall
Stalin ernstlich erkrankt sei . „Hohe sowjetische
Beamte and die vertrautesten Freunde * weil¬
ten bei Stalin , und sein Zustand verschlechtere
sich immer mehr .
x Empfang für Dr. Schutoacher

London , 5. Dez. (dana -Reuter ). Die briti¬
sche Regierung veranstaltete am 2. Dezember
im Londoner Savoy -Hotel zu Ehren Dr . Kurt
Schumachers , einen Empfang , an dem u . a.
der Leiter des britischen Kontrollamtes für
Deutschland und Oesterreich , Staatsminister
John H y n d , sowie Staatsminister Hector

hmen aus den Exporten ^ der beiden Zonen 11)1

fcö -hältnis zu den Einfuhrkosten zusammengelegt
'• erden , die dem Beitrag der Vereinigten Staaten
Ltgeschrieben werden . Zweitens : zusätzlich zu die -

Jw Summe werden alle Exportgewinne aus der ame -

^ ■kanischen Zone (schätzungsweise 14V, Mill . Dollar )
gemeinsamen Export -Import -Amt zur Beschaf -

r,u>g von Importen der Kategorie „B “ zur Verfügung
bestellt werden . Drittens : Die britische Regierung
**rd Waren der Kategorie „B “ auf Verlangen des
jknieinsamen Export -Import -Amtes zu einem dem
“eitrag der Vereinigten Staaten entsprechenden
• ert , wie . er in dem Unterparagraphen 1 und 2 Vor¬
wehen ist ,zur Verfügung stellen . Viertens : Die Re -

»Jerung der Vereinigten Staaten und Großbritanniens
**rden dem gemeinsamen Export -Import -Amt in
«jeidien Raten die auf sie entfallenden Anteile der
rösten für solche Importe zur Verfügung stellen , die

die deutsche Wirtschaft wesentlich sind und nach
rötlilzierung des Vertrages durch die schwedische
? ®gierung unter den Vertrag fallen , der am 18. Juli

zwischen den Regieruhgen der Vereinigten Staa - , . _ • „ „ . . _ . . _
Großbritanniens und Frankreichs einerseits und hierbei nicht nur um eine deutsche Angelegen -

i*baed£D3 andererseits beschlossenwurde, xanhenet heit , dennjjie Almosenwirtschaft , wie sie gegen -

Stuttgart , 4. Dez . (dana ) Die Ausstellung
„Export schafft Brot “ wurde am Dienstag in
Stuttgart feierlich eröffnet und wird wahr¬
scheinlich bis zum Mai 1947 geöffnet bleiben .
Das Ausstellungsgelände erstreckt sich über
4 900 Quadratmeter , davon 2 400 qm für die
ausstellenden Firmen der Fahrzeug - und Ma¬
schinenindustrie in der Maschinenhalle Schaudt
in Stuttgart -Hedelfingen und 2 500 qm für die
übrigen ausstellenden Firmen . Erzeugnisse von
insgesamt 913 Ausstellerfirmen Württemberg -
Badens werden gezeigt . Die Aussteller setzen
sich aus folgenden Industriegruppen zusammen :
Spielwaren , Kunstgewerbe , Koffer und Leder¬
waren , Edelmetalle und Schmuck , Holzwaren ,
Textil - und Bekleidung , Papier , Eisen - und
Metallwaren , Feinmechanik und Optik , Elektro¬
industrie , Farbstoffe , Maschinen , Chemie , sowie
Nahrungs - und Genußmittel .

In einem Expose über die Ausstellung be¬
tont die Pressestelle des Wirtschaftsministe¬
riums , von dem die Schau getragen wird : „Die
neue Ausstellung ist der Ausdruck unseres Ex¬
portwillens und unserer Leistungen , unserer
Fähigkeit trotz allem , unser schweres Schicksal
zu meistern wenn uns die Voraussetzungen
nicht versagt werden “ .

„Laßt uns menschenwürdig leben“
Die Rede des Wirtschaftsmimsters Dr . Heinrich

Köhler
„Mehr als jemals zuvor ist der Begriff „Ex¬

port “ zu einer Entscheidungsfrage für die Exi¬
stenz geworden “ , sagte der Wirtschaftsminister
von Württemberg -Baden , Dr . Köhler , in einer
!Rede , di e e r anläßlich der Stuttgarter Export -

Ausstellung hielt .
Dr . Köhler dankte zu Beginn seiner Aus¬

führungen Oberst Erion und seinen Mitarbei¬
tern für ihre Hilfe beim Zustandekommen der
Schau . Auch die übrigen Völker bemühten sich
unablässig um die Eroberung neuer Positionen
auf dem Weltmarkt , sagte Dr . Köhler anschlie¬
ßend . Deutschland werde also nicht allein um
die Möglichkeiten ringen müssen , die Grund¬
lagen für den Export von der Produk¬
tionsseite her zu schaffen , sondern es werde
auch der Organisation des Absatzes volle Auf¬
merksamkeit schenken müssen . Es handele sich

Keine Weihnachts^uteilung von Wein
Stuttgart , 5. Dez. (dana ) Die von Würt¬

temberg -Baden beantragte zusätzliche Vertei¬
lung von einer Million Liter Wein ist von der
US-Militärregierung abgelehnt worden mit der
Begründung , daß es für Bayern und Hessen
unverständlich wäre , wenn in Württemberg -
Baden eine solche Zuteilung erfolge , während
diese beiden Länder Württemberg -Baden Le¬
bensmittel zur Verfügung stellen müssen .

Kinderspeisung muß aufhören

wartig betrieben werde , befriedige weder die fuhren , denn es ist ein Schaden im Entstehen , run „ ^er ^ SA teilte am 3 d Mts mit daß sie
Amerikaner und Engländer noch die Deutschen , der überhaupt nicht wieder gutzumachen ist . sehr baW gezwungen sein dürfte , die zusätz -

„Export - deutsche Existenzfrage "
Stuttgarter Ausstellung „Export schafft Brot" — Industrieerzeugung der US-Zone verdoppelt — Hoffnungsvoller Ausblick

*

Die angelsächsischen Mächte brächten jähr - Die württemberg -badische Industrie sei in der
lieh Hundert von Millionen Dollar an Steuern Lage , in dem Exportprogramm eine bedeutsame
zusätzlich auf , um die allemotwendigsten Le- Rolle zu spielen . Diesen Eindruck werde die
bensmittel und Waren in die von ihnen besetz¬
ten deutschen Gebiete einzuführen . Deutsch¬
land aber wolle nicht als internationaler Wohl¬
fahrtsempfänger und exportwirtschaftlich ge¬
sehen —, auch nicht als internationaler Hau¬
sierer , sondern als ein Land weiterleben , das

Ausstellung vermitteln , die zu den gegenwärtig
größten Exportausstellungen gehöre .

Dr . Köhler wandte sich abschließend an die
Siegermächte und erklärte : „Wenn ' Sie von uns
verlangen , daß wir zu einem demokratischen
Volk werden , dann müsesn wir Ihnen die Bitte

sich seine Lebensnotwendigkeiten durch eigener entgegenhalten : Laßt uns zuerst menschenwür -
Hände Arbeit schaffe . Deutschland sei schon dig leben . Um leben zu können ßj>er, müssen
seit vielen Jahrzehnten ein Verarbei - wir exportieren und darum ist der Export zu
tungsland , Verarbeitungsländer aber müß - einer Existenzfrage unseres Volkes geworden ,
ten das Hauptgewicht auf die Arbeit legen , Der Förderung dieser Frage soll auch diese
denn es fehle ihnen Ein Rohstoffen und beson- Ausstellung dienen , die ich hiermit eröffne .“

ders fehle es Deutschland an ausreichenden Er¬
nährungsgebieten .

„Wir können es deswegen nicht oft genug
betonen “, erklärte Dr . Köhler , „daß wir nicht
den amerikanischen oder englischen Steuerzah¬
ler belasten , sondern einfach arbeiten und neue
Gütfer in einer , warenhungrigen Welt schaffen
wollen “.

Der Export von Verarbeitungsgütern solle den

„Deutschland will leben"
Die Rede Generals Wililam H. Draper

Der Leiter der Wirtschaftsabteilung der ameri¬
kanischen Militärregierung , General William H.
Draper , hielt eine Ansprache , in der er folgen¬
des ausführte :

„Die Eröffnung der Industrieausstellung zeigt
uns das Ausmaß des industriellen Wiederauf -

Deutschen das Brot schaffen . Die Ausfuhr von baues in Württemberg -Baden . Diese Ausstel -
Rohstoffen bedeute keine Lösung oder auch lung würde vor einem Jahr unmöglich gewe -
nur Förderung des Problems , denn der Export sen sein . Sie soll dem Export einen Anreiz
dieser Art nehme Deutschland in vielen Fällen geben . Damit wird anerkannt , daß Deutschland
die letzte Möglichkeit und Grundlage einer zur Erhaltung seines Lebens einen großen Teil
wirklich industriellen Betätigung und führe um seiner Industrieerzeugnisse nach anderen Län -
so schneller in den wirtschaftlichen Zusammen
bruch hinein .

„Wenn die neuesten Nachrichten zutreffend
sind , dann dürfen wir mit der baldigen Mittei¬

dern senden muß , um die von ihm benötigten
Nahrungsmittel bezahlen zu können .

Es ist heute angezeigt , den Gang des indu¬
striellen Wiederaufbaus in der ameri -

lung über die Eröffnung eines Exportpro - kanischen Besatzungszone während des ver -
grammes rechnen , das auch die Frage der gangenen Jahres zu überprüfen . Viele Probleme
Kreditgewährung löst . Es bleibt nur mußten überwunden werden . Der Krieg , den
zu wünschen , daß die Ingangsetzung dieses Pro - Deutschland selbst heraufbeschworen hat , hin -
grammes möglichst rasch erfolgt und daß die terließ eine ausgebombte und chaotische deut -
Kredite in hinreichendem Umfang und ohne sehe Wirtschaft . Außerdem zerlegten die vier
allzu weitgehende Einschränkungen bereitge - Besatzungszonen die deutsche Wirtschaft in
stellt werden “ damit sie einen wirklichen Auf - eine Art von Puzzel - Spiel , das noch nicht neral Draper gab in seiner gestrigen Rede er

schwung der deutschen Exportwirtschaft be- wieder zusammengesetzt werden konnte . freuüche Zahlen über die Besserung der Pro

wirken . Trotz dieser Hindernisse hat sich der deut -
Auf der Grundlage des Potsdamer In - sehe Lebenswille behauptet . Die drei

dustrieplanes und des vorgesehenen weit - Länderregierungen und der Länderrat , unter¬
stützt durch die amerikanische Militärregie¬
rung , haben die lange und schwierige Aufgabe
des Wiederaufbaus der deutschen Wirtschaft in

(Fortsetzung aof Seite 2)

liehe Speisung von 245 000 unterernährten deut¬
schen Kindern einzustellen .

KURZ IgUUCHTET
Das sich dem Ende zuneigende Jahr — trotz

aller politischen und wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten ein Jahr des Fortschritts zu einer besse¬
ren deutschen Zukunft — bringt mit der am
2. d. Mts. erfolgten Unterzeichnung des Abkom¬
mens über die wirtschaftliche Verschmelzung
der amerikAiiseben und britischen Zone noch
ein politisch und wirtschaftlich gleich bedeu¬
tendes Ereignis . Die Zusammenfassung der
Wirtschaft beider Zonen ist ein Schritt auf dem
Wege zur Wiedererlangung einer gesamtdeut¬
schen Wirtschaftseinheit , die ihrerseits die poli¬
tische Einheit schließlich bedingt . Wir wissen ,
daß dieses Ziel im Augenblick noch nicht zu er¬
reichen ist . Die Vorteile , die sich aus der
Zweizonen -Wirtschaftseinheit zwangsläufig er¬
geben werden , dürften aber so klar zuit ^ e tre¬
ten, daß sie — so hoffen wir , entsprechend auch
der Auffassung Byrnes und Bevins — , ein be¬
weiskräftiges Argument gegenüber den Wider¬
ständen bilden werden , die noch gegen eine
wirtschaftliche Vierzonen -Einheit bestehen . Die
Wirtschaftsvereinheitlichung der US - und der
britischen Zone ermöglicht vor allem durch
Konzentrierung des Wirtschaftspotentials beider
Zonen dank der tatkräftigen F'ö"rderung durch
die beiden Militärregierungen und die dadurch
ermutigte deutsche Initiative eine Mobilisierung
der deutschen Exportkräfte und -fähigkeiten .
Wie erfreulich erstarkt diese sind , beweist u. a.
die Stuttgarter Exportausstellung . Export schafft
Brot , Besserung der Ernährungslage (auf die
beide Regierungen mit dem Ziel einer Ration
von 1880 Kalorien hinarbeiten ) , erhöht die Pro -
duktivkraft und damit die Ausfuhrquoten . Ge¬

yreifenden Industrieabbaues ist eine Wieder¬
belebung der deutschen Industrie unmöglich .
Hier müssen ohne Aufschub Maßnahmen er¬
griffen werden , um eine Revision duxchzu-

duktionslage . Das Zweizonen -Abkommen bietet
die Gewähr , daß die Entwicklung in Richtung
einer Wirtschaftsbelebung and damit einer Ent¬
spannung weitergehen wird , die eine friedliche
innerpolitische deutsche Atmosphäre aufkonunen
läßt , wie sie die junge deutsche Demokratie zur
Konsolidierung braucht . W. S.
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Bilanz der Wahlen

Von Wilhelm Baur
ISe Volksabstimmungen und Wahlen am 24.November und 1. Dezember, die den vorläufi-

i*ort*etzt3ng »on seit« i _ Den Produktionszahlen des Industrieplanes Hoffnunq auf deutsche WirtschaftseinheitAngriff genommen. Die amerikanische Regie- war die Voraussetzung zugrundegelegt, daßrung hat Lebensmittel im Werte von Deutschland als Wirtschaftseinheit be- Die Ansprache von Sir Cecil Weirmehreren hundert Milliormn Dollar zur Ver- handelt werde. Wenn die Wirtschaftseinheit in „Ich bin sehr froh, am heutigen Tage zusam -fugung gesteht undjiadurch Millionen vor dem den nächsten paar Monaten zustande käme, men mit General Draper an der Eröffnung die-
Ein notwendiges Nachwort

ä_ _ _ _ ¥ a-»* « Von Staatsrat a . D. Fr . Heu rieh *« ovemoer um l . Uezetnoer, die oen voriaun- Hunger bewahrt . Die britische Zone Deutsch- würde es möglich sein, den geplanten Industrie! - ser
*
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'
vr - Wenn im Wahlkampf die trennenden ziele &gen Schlußstein unter die politische Aufbau- lands hat die amerikanische Zone mit Millionen len Produktionsstand bis zu dem Jahre 1949 , zeußnisŝ f,

ele2 verwerfu^ er f 01to dargestellt wer
'Sarbeit in den drei suddeutschen Landern der Tnnnon un « tTraOö« mu - j _ _ . . , ‘

. , Zeugnisse xeiizunenmen , erKiarie öir cecn handelt es sich um „Stimmenfang “ . Der Gewm*iamerikanischen Zone setzten verfassunffsmäßiff T
,onn ®p von Kohlen und kürzlich auch mit das als Ziel des Planes gesetzt wurde, oder viel- Weir , der Präsident des Export-Unteraus- durch solches Vorgehen vorübergehend erziel*!arneriKamscnen z,one setzten, veriassungsmamg elner immer ansteigenden Tonnenzahl von Stahl leicht schon früher , zu erreichen. Selbst bei Schusses der britischen Militärregierung für den maS. steht in keinem Verhältnis zu demUeber̂ aMsgebilden

^
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verantwort - beliefert Eisenerz Grubenstützen und Fertig- diesem höheren Produktionsstand kann Jedoch DtuSand ^ '

ÄöffaSS ^ SaiS lueDergangsgeDiiaen schulen una verantwort - waren sind im Austausch an die britische Zone die US-Zone sich nicht selbst erhalten . F.vnnri »* . , , iKtäie Regierungen und Volksvertretungen vor- geliefert worden. Die deutsche Industrie selbst den angelsächsischen Ländern und anderwärts , £ *
setzen , daß über allen Auseinandersetzungen <3nere Einigung unter der Kuppel der

Exportschau.bereiteten , bieten nach mehr als einer Seite hat Reparaturen vorgenommen, auf die vorhan- schen Zone ürtseit
U
1936 um etwâ Prozeße - nere Einigung unter der Kuppel der gemeinjbemerkenswertes, politisches Tatsachenmaterial denen Laser zurückeesriffen und sich an die „

° -A - • * .
0 el

„ ftoz . ge- regierungen und nodi mehr von dem eines je- Heimat und aes allgemeinen Volkswohles steht^
d

trotz der territorialen , strukturellen IrbeU geladT ^ ÄäeÄfug ^ ngta STer Z^ anCg Äefbto d
”

S! S ? kê Ä ^ Ä ÄTÄÄund konfessionellen Verschiedenartiskeit der tto — 1— * ~ : ~i. «- *- 1— j - J — - - • - - - rärtise Produktion die 44
^ei<̂ eP Zonen alle diejenigen Angelegenheiten Mittel zur Anwendung gebracht. Wenn der

und konfessionellen Verschiedenartigkeit der der US -ZoneTat slä SeideP Zonen alle diejenigen Angelegenheiteneimeinen Lander gleidilaufende Entwicklungs- gangenen 12 Monaten verdoppelt. £razent der193 *1 »5lrnien, die Beachtung verdienen. seit einigen Monaten hat die Wirtschaftsab ^ r°?ent der ^ ^6er Produktion betragt , für eine iUng einer Friedenswirtschaft und die zufne - Stellung genommen hat , so ist das immer, witAl « cicher kann angannmman öeit einigen Monatennat die wirtscnaltsab - größere Bevolkerungszahl zureichen , und in - densteilende und schnelle Verhesseruns des T e - beobachtet bibe , in sachlicher Form geschehen .
Ais sicher kann angenommen werden , daß teilung der amerikanischen Militärregierung mit folsedessen erhält iede Person weniger Ver -

uensteiienae una senneue Verbesserung aes Le de r hat z . b . die dvp die Grenzen weit über«,der von seinen persönlichen Noten und Sorgen Hilfe von deutschen Statistiken einen zuver- na“ J6Qe ^erson weniger ver benstandards des deutschen Volkes so Gebens - ten , am weitesten deren stellvertretender LantSgeschüttelte Deutsche, _
der bei diesen Abstim- 3

Umfang X I n̂ u - brauchs
^

te- ■
_ , ^ iditig sind. Es wäre noch besser, wenn diese «Sf . rfoio f.faa4f.cvJkXn#A. ; . «u Ä« —ü. . . . . . - - - — _ - im* finitunA^ o-irAifÄn A** Regelungen, auf alle vier Zonen ausge - oamnuung um mim&ieipxctaiuem wi . _ meliermungen als staatsschöpferisches Subjekt mit- s tr fe pr o
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Zweck . - Die Schwierigkeiten des Winters v z. uu c u uusgc - dem Hinweis angekündigt wurde , daß derwirkte , sich nicht überall darüber im kla- dieser Maßnahme ist ein Vergleich der gegen- Die ™ Winter benötigte Mehrmenge an Kohle, dehnt werden konnten , „Wir müssen hoffen , Ministerpräsident eine wichtige Erklärung abL_ren befand, daß er mit seinen Willensentschei- wärtigen Tätigkeit der verschiedenen Indu- besonders zur Erzeugung elektrischen Kraft - erklärte Sir Cecil Weir, daß die Wirtschaft -dungoi an einer erst im Ablauf der späteren strien mit ihrer Vofkriegsproduktion. Als Ver- Stroms als Ersatz der im Winter nicht verfüg- bche Einheit ganz Deutschlands m nicht allzu- ^ ^ ^% a
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®\sS ^ eTa" ebIh “Geschichte zu erkennenden, historischen Hand- gleidisjahr wurde das Jahr 1936 genommen baren Wasserkraft und zur Deckung des grö- langer Zeit erreicht sem wird . viel staub hat vor allem der stellvertretend* »lung teilnahm .
_ und zwar als das letzte Vorkriegsjahr , für wel- ßeren Bedarfs der Eisenbahnen in kaltem Wet- Auf die sich in der britischen Zone ergeben- ?e? -Karisruhf fi!fei^ iX k
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mi?trtJBei den Verfassungsabstimmungen zeigte sich ches die Unterlagen der Industrie noch ziemlich *er

.’ mu^ durchweg von der jetzt in der Indu- den wirtschaftlichen Schwierigkeiten eingehend sich für unser Land absolut unbedeutenden ^m allen drei Ländern eine etwas geringere vollständig sind. Die gegenwärtigen statisti - s*r*e verbrauchten Kohle abgezweigt werden , erklärte Sir Cecil Weir , daß sich die Kritiker warum der genannte Herr aus der Zentrum^Beteiligung als bei den Landtagswahlen . In sehen Unterlagen sind noch nicht zuverlässig D®r Winter wird schwer werden, vielleicht aus Uebersee erst einmal selbst mit den Pro- Sbpr' woiit^ e^ iaû einem
' FiuEbfatt der

’ktauniWürttemberg-Baden ist das insofern erklär - und unvollständig. Aber sie ergeben, daß seit schwerer als der vorige Winfer — aber die blemen befassen sollten. Der Kritik von deut- weit im „Löwen “ in Sinsheim8 berichten, ich
®lieh , als keiherlei nachdrückliche Gegenparolen Januar dieses Jahres - die industrielle Produk - industrielle Produktion im nächsten Frühjahr scher Seite könne er entgegenhalten, daß einige mir nun das Mißfallen des Herrn steiivertret«,zur Debatte standen , da alle Parteien der Ver- tion um 85 Prozent angewachsen ist und daß ĉann au^ vie* höherem Niveau einsetzen als der beträchtlichsten und andauernden Schwie- „ it”^eŝ °!!fii*f1̂

<leI\r5£ar^ innvUgs1un?enviiXe
hÄJfsfassung zugestimmt hatten und in der Oefferit- der Umfang der Produktion in der US-Zone ^°5.

e“?.
e™ Jahre - .

Wenn die schon in Ausarbeit rigkeiten nur durch energisches Eingreifen der ®“
zentrumspa?tei m zweifei steutTDieAng$Iichkeit für Annahme der Verfassung eintra - im Oktober 1946 44 Prozent des Ausstoßes vor befindlichen Vereinbarungen über die Einfuhr Deutschen selbst überwunden werden könnten, heit war an sich nicht von Bedeutung, weil die ;ten . Wenn trotzdem bei einer beträchtlichen zehneinhalb Jahren betrug von Rohmaterialien zur Erfüllung des Export- _ _ . . . .. _ , . .. . . trumspartei nicht mehr zur Erörterung steht. ObAnrahl imm 'iltiMr etLmL i in nm m ^ zennemnaio yanren oexrug .

nrogrammee verwirklicht wer Her wirtl «r„ te Der Export sei für Deutschland von größtem wie der genannte Herr jemals in Treue zum früh
Anzahl ungültiger Stimmen 140 000 Nein-Stim- Die Hauptindustrien — Bergbau , Me - Programmes verwirklicht werden, wird gute Belange weü er Deutschland wieder in die Zentrum stand, ist übrigens nach wie vor unge*men abgegeben' wurden , so ist das ein Beweis tallproduktion , Chemikalien — und Hoffnung auf die Hebung der industriellen pam: i :e der voneinander abhängigen und viel - Der unqualifizierte Angriff Dr . Keßlers gegendafür , daß bestimmte Kompromißformulierun- Bauholzindustrie — haben sich notwen- Produktion im nächsten Jahr bestehen. "

geitigen AußeXänd ^l treibe^dm Lä̂ der im-gen in der Verfassung von geringfügigen Tei- digerweise etwas schneller erholt und jetzt Gerade am gestrigen Montag hat der Han- rückführen würde ac^ absurdum geführt ! Die Herren PatentdemcSjlen der Parteianhängerschaft abgelehnt wurden, nahezu 50 Prozent des Produktionsniveaus von aelspostdienst zwischen Deutschland und dem tun so , als ob die Christenheit der NachkriegIn Bayern waren die Träger der Verfassung 1936 erreicht. Die an zweiter Stelle stehende Rest der Welt wieder eingesetzt. Er ist gegen- Dringende Hille notwendig kämoften
^

wissen ste niSit̂ Her? 1 ^ KeßiS1*die beiden großen Parteien der CSU und SPD , Leichtmaterialien-Industrie , Textilien- , kerami- wartig
_

auf nichtgeschaftliche Postsachen be- - n - _ tw Bkrhni L ~ • dee oekumene der evan^ iichen K̂ rdif Sm 'twährend die KPD , WAV (Wirtschaftsaufbau- sehe , Leder- und Papierindustrie , die von den schrankt, da alle Ein- und Ausfuhrkontrakte , LfOnaon , uez . (ap) L>er Biscnoi von Chi- fragen ringt? Kennen sie den Besuch von Kar*Partei) und FDP für Ablehnung der Verfas- Erzeugnissen der Hauptindustrien abhängt,, von den militärischen Besatzungsbehörden ge- fester , Dr. G. K . A . Beü , erklärte am 2^ Novem - Mngs bd den engî en Btetiwsung eingetreten waren . Die Ablehnungsgründe fängt auch an, sich zu erholen und hat jetzt 37 tätigt werden müssen. Zone
^̂

seh^ vieil^ DemsAe
1

arm«el^ « SSe ^ «Pd « dÄÄÄaÄentspringen den verschiedenartigsten ein- Proz. ihrer Vorkriegsproduktion erreicht Wenn Die deutschen Ausschüsse , die zur Verein- »senr vieie ueutsenê in mrer armseligen Spieisweise am Suezkanal? Wissen Sie um die i- - - - - J- - —^ - - j —w . t— t • - heitlichung der Wirtschaft in der britischen « hausung verhungern wurden, wenn keine nähme von Katholiken aus Frankreich bei deut«und amerikanischen Zone gebildet wurden , be- HUfe von außen käme- Tagungen, beispielsweise ln Limburg? « -
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ander entgegengesetzten Motiven. Der Ver- di® erforderlichen Rohmaterialien be-
fassungsparole der beiden großen Par- schafft werden können, werden diese Industrie -teien folgten mehr als 2 Millionen Wähler, zweige im nächsten Jahre ihre Produktion be¬während sich immerhin 871 000 ablehnende trächtlich erweitern . Die ProduktionskapazitätStimmen gegen die Verfassung aussprachen. Da von Eisen und Stahl in der amerikanischendie Oppositionsparteien noch nicht einmal Zone ist sehr beschränkt. Die Produktion ist600 000 Stimmen umfassen, müssen aus den aber 3111 meisten von allen gestiegen, nämlichbeiden großen Parteien , insbesondere aus der von 8 Proz- des Standes im Monat Januar aufSPD, eine größere Anzahl Ablehnungen kon- 53 ^ TOZ - im Oktober.struiert werden.

In Hessen waren bei der Schaffung der Ver¬
fassung SPD, CDU und KPD beteiligt, wäh¬rend die DVP die Verfassung wegen ihres fort¬
schrittlichen sozialen Gehalts ablehnte . Aberauch hier zeigt das Bild, daß weit über denRahmen der für die DVP abgegebenen 250 000
Stimmen noch mehr als 100 000 Stimmen, also

ff

Stuttgart , 4. Dez. (dana) „Die Bevölkerung Ordnung aufrechtzuerhalten und um jederzeitinsgesamt 350 000 Stimmen, gegen die Verfas- hat ihre ersten demokratischen Verfassungen die volle Besatzungsgewalt wieder zu übemeh-sung votierten . Es mag sein, daß der kurz vor seit den Tagen der Weimarer Republik an- men, in dem Fall , in dem das Ziel der Beset-der Abstimmung herausgegebene Hirtenbrief genommen“, sagte General Keating in seiner zung in Gefahr ist ; e) die Aufrechterhaltungdes Limburger Bischofs , der wegen der Fest- Rede auf der fünfzehnten Sitzung des Länder- eines demokratischen Regierungssystems, inlegung der Simultanschule als Staatsschule Be- rates am 3 . d . Mts . in Stuttgart .

Sie ka„ . . , . _ . . T . . . . . . „ . _ _ . . .. . . es nicht wissen , well Sie diesen Dingen fern stefinden sich noch im Stadium der Organisierung, „In der britischen Zone sind 23 Milhonen Es ist übrigens auch unrichtig, daß der Größteswerden aber bald in - der Lage sein, eine weit- Menschen vom Hunger bedroht. Man sieht den Kriegsgefangenen ln Frankreich steht. Er stehgehende Verantwortlichkeit in der Zwei - Hunger den Gesichtern der Erwachsenen und s^ Sie^ riS “ ’ wh'^ nd̂ diSls ^ talen^^ i .wzonen -Verwaltung von Industrie , Innen- Kindern an, und wenn man in ihre armselige Kriegsgefangenen ist wahrlich nicht geeignet, objund Außenhandel, Landwirtschaft, Finanzen und Behausung hineingeht , man das Elend mit an- der FarteipoUtik zu sein, in dieser Frageder Verkehrs- und Transportmittel zu über- sieht, das diese Leute überwältigt , dann wun- a^ ^ta^ ^ die
11

Frage8 â nfwen, ŵ
t<

deî *nehmen. dert man sich, „Wie sie das überleben können.“ Internationale Großorient hierzu zu sagen bat? ,diesen Andeutungen mag ersehen werden , wie
auseinanderkommen , wenn Lebensfragen zum Ob|der Hetze des Wahlkampfes gemacht werden .

Es wird Uebung , im Namen des Christentum jgen die CDU anzugehen . Sie ist ein Dorn im
vieler . Sie Ist aber notwendig . Man hat ihr
„Lügen unter dem Christuskreuz “ vorgeworfen ,
geht es nicht mehr ! Gegen solche Niedrigkeitenman sich nicht mehr verteidigen . Ihnen gegenl
gibt es nur eine Frage : Was würde geschehen , »
die CDU als die Zusammenfassung evangelischenp. „„ „ „„ _ , _ katholischer Christen , die Politik aus christlichemEssen, 22 . Nov . (daua) . General Erskine antwortung wollen, nicht mehr wäre? Wo wlvon der britischen Militärregierung * kündigte dann die angeblichen Freunde des Christentum«,am 21 . d. Mts. hier vor Bergarbeitern die Schaf - heute ?er CDU das Lebensrecht absprechen wolle

Sie hat in welchem- 1 die Regierungsgewalt als aus dem fu^ a^ s deutsch« ! Kohlenbeirats an, in dem A^ eit^ u
‘
zum̂ wowe

^ def volSeŝ AdX,b.e nat in weicnem. i . aie Kegierungsgewait als aus aem auc^ <jie Gewerkschaften vertreten sein sollen , zuletzt der Wähler. Nicht mehr wie in den letj

Wir werden nicht nachlassen zu helfen ff

General Keating vor dem Länderrat Wechsel ln Regierangsführung der Militärregierung
Deutscher Kohlenbeirat angekündigt

denken gegen die Verfassung äußerte , im Sinne freier Wahl die Vertreter für die erste Regie- Volke stammend anerkannt wird und seiner Ber Kohlenbeirat soll den deutschen Stellen 12 Jahren bestimmt eine verantwortungslose caeiner verstärkten Ablehnung wirkte . In Hessen rung gewählt,
1 die unter diesen Verfassungen Kontrolle unterworfen ist, 2. die Regierungs- größeren Einfluß auf die Ruhrhervwerke gehen ?i€ Ge®**2«- °*?ne d,e.l . Volk£rnf1fHri?wurde darüber hinaus noch der Artikel 41 der dienen sollen . Innerhalb weniger Tage werden gewalt durch öffentlich gewählte Vertreter aus- ^ ® ‘ Vagen . Das Volk spricht̂ nun wirklich mit durch!Verfassung, der gewisse Schlüsselindustrien die Landtage zusammentreten und eine politi- geübt wird , 3. die Grundrechte freier Men¬in den Allgemeinbesitz überführt wissen will, sehe Demokratie wird als ein praktisches Re- sehen anerkannt und garantiert werden, 4. diedem Volksentscheid unterbreitet und mit einer gierungsinstrument in allen drei Ländern der Herrschaft des Gesetzes als Schutz des Einzel-Mehrheit von 72 Prozent angenommen. Die US-Zone eingerichtet werden . menschen gegen eine willkürliche Regierungbeträchtliche Mehrheit gerade für diesen in Da Sie jetzt den neuen Zeitabschnitt der Re- angenommen wird, 5. eine vernünftige Tuen¬der Oeffentlichkeit stark umstrittenen Artikel , gierung wagen, soll es klar sein, daß der Wech- nung von Rechtsprechung, Gesetzgebung undgegen den sich insbesondere die DVP wandte , sei nicht nur die deutsche Regierung betrifft , Exekutivgewalt aufrechterhalten wird , 6. dieist ein wesentlicher Fingerzeig für das zukünf- sondern auch den Charakter der Regierungs- Regierungsgewalt in geeigneter Weise zwischentige wirtschaftspolitische Wollen der hessischen führung der Militärregierung. Diese Entwich- lebensfähigen Einheiten örtlicher Selbstverwal-Bevölkerung, das ganz offenbar nach der wirt - lung ist von ihrem Gesichtspunkt aus durch tung, wirksamen Staatsregierungen und einerschaftsdemokratischen Seite tendiert eine ungeheuere Vergrößerung der Verantwort- wirksamen aber gut kontrollierten Bundes-Die drei Verfassungen der süddeutschen Staa- Iichkeit besonders gekennzeichnet. Ebenso wird Organisation aufgeteilt ist.ten sind mit großer Mehrheit von der Bevölke- sicb die Militärregierung in weitestem *Maße Die Militärregierung wil'd sich in der Aus¬rung angenommen. Sie sind als Ergebnis des durch eine schrittweise Verminderung in ihren führung ihrer ihr noch verbleibenden Funktio-Rineens verschiedener einander entffeseneesetz— regierungsmäßigen Verantwortlichkeiten ver— nen im allgemeinen auf ein Verfahren vonter Ideologien der Niederschlag der in der ändern . Ich habe den Wunsch , Ihnen in Kürze Überwachung , Beobachtung und BeratungFraktionsstärke der Parteien sich offenbaren- die grundlegenden Beschränkungen darzulegen, hinsichtlich Ihrer Bemühungen be| chränken.den sozialen und weltanschaulichen Tendenzen , die die Militärregierung weiterhin der Zivil- In Ihrem ersten und neuen Experiment inder Bevölkerung. Sie weisen insbesondere in regierung auferlegt. Sie werden im Augenblick Demokratie müssen Sie eine neue Form derden kulturellen und wirtschaftlichen Formulie- auf folgendes begrenzt sein: Beziehungen zwischen den Länderregierungenrangen Unterschiedlichkeiten von grundsätz- a) AUe internationalen Abkommen, die ab- und dem Länderrat entwickeln.lieber Bedeutung auf, während alle drei , vor geschlossen sipd oder werden und Deutschland Wir werden fortfahren , für die Wirtschaft- 22 , schädlich Kurt 17. 7. b'

7, schadow Karl 20. 1. 21,allem Württemberg-Baden und Hessen in feier- betreffen ; b) die gesamte jetzige und zukünf- liehe und politische Einheit Deutschlands zu 7 «i Itahiwf wfihtlm 2« «?’liehen Bestimmungen sich als Teile des zukünf- tige Politik der vier Mächte sowie deren Ent- arbeiten . Sie bauen jetzt die Grundlagen für Itahier Imsfso 1. a , TauberGwfiter S ^ lt/Taub-tigen Deutschlands bekannten . Scheidungen , Gesetze und Bestimmungen; das Ideal. Da Sie jetzt dieses neue Unterneh- horn Walter 17 . 8, 27 , Tauchert Erich 2s . 5 . 07 , TauchertDas hervorstechendste Merkmal der Landtags- c), grundlegenden Entscheidungen des ame- men wagen, möchte ich Ihnen versprechen und J*6*12 1Vi 8wählen in den drei Ländern ist die Beständig- rikamsch-britischen Zonenrats, welche die zen- versichern, daß wir in unserem Bemühen nicht ' venzke Otto 22. 4.
'

95 , verech Amo 2. 1. 05, wag-keit der großen Parteien , der CDU und der SPD , tralen Verwaltungsstellen betreffen ; d) die nachlassen werden, um Ihnen zu helfen und ner Alfred 5. 11. 98 , Wagner Alfred 19. 5. 04 , Wagnertrotzdem die CDU ihren relativen Stimmanteil Rechte einer Besatzungsmacht innerhalb des in- Sie» anzuspomen, bis Deutschland eines Tages Alfred̂ 25 . 2. 05 , wagner Alfred m . 2. » , Zander Gün-
gegenüber den vorletzten Wahlen nicht !er.?a jlon^len Retbtes> eine Heeresmacht inner- wieder seinen Platz in der Gemeinschaft de- Queißer päui a

22.
e
i2.

°
99 , Rahnhöfer, Andreas 15.

’
2. 97!ganz beibehalten konnte und sodann der halb der Zone zu unterhalten , um Frieden und mokratischer Nationen einnehmen kann . “ % (Fortsetzung in nichster .Rümmer )Stimmgewinn der mit der Verantwortung

weniger belasteten oder gar in der Opposition

- _ . . . , . . . , , - . Parteien . Daß in den Parteien die PersönliiAmtliches Wahlergebnls k e 1 1 durch den gewählten Abgeordneten mebrvnn Wiirttemhprn .Rarien mehr zur Geltung komme, sei unser Ziel . 'von wuruemoerg naaen eine Aufgliederung des politischen Baumes lnStuttgart , 4. Dez . (dana) Bei der Volksab - teien wird es aber nicht gehen. Sonst kommen
Stimmung über die Verfassung für Württem-. _ -n . , , , die hinter den Wahlkandidaten stehen , anonymberg-Baden wurden von 1 873 406 Wahlberech - . und unverantwortlichen Kräften und Mächten intigten insgesamt 1 344 602 Stimmen abgegeben. Hände. Wir aber wollen die Hintermänner una
Bfvon waren gültig 1 062 285 Simmen, ungültig ^ gSfê ^ faWung. lialSÄd ^ ^ iÄ ?2o2 317 Stimmen. soziale Gesicht Deutschlands im wesentlichen 1Für die Annahme der Verfassung stimmten den stärkeren Parteien bestimmt werden — von
021 628 upaan die Annahme Apr Vpi -fa « nnv Christlich Demokratischen Union und der SojIazi ozo , gegen die Annahme oer venassung ® wäre vut für unser Volk , wenn istimmten 140 657.

Sitze erhielten : CDU : 33 Kreis- und 6 Lan¬
dessitze, zusammen 39 Sitze . DVP : 16 Kreis-
und 3 Landessitze, zusammen 19 Sitze. SPD :
27 Kreis- und 5 Landessitze, zusammen 32 Sitze .KPD: 9 Kreissitze, 1 Landessitz, zusammen
10 Sitze.

demokratie . Es wäre gut für unser Volk , wenn
beiden Parteien zu einer Verständigung in
großen politischen Fragen kämen . Nur so kann
endgültige Verwurzelung des demokratische «
dankens Im Volke kommen .
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Deutsche Kriegsgefangene In Polen
Berlin, 4 . Dez . (dana)

Salewskl Heinrich S. 8. 15, Schadewald Albert 25. 9.

Entschließung
süd-badischer Landesversammlnng

Freibürg , 4. Dez . (dana ) „Das Ergebnis
Prozeßes gegen den Erzbergermörder Tillesa s
dessen Folge die Straffreiheit und Freilassa ■
Tillessens war , wird von der beratenden La ;
desversammlung auf das entschiedenste aog >,lehnt“

, heißt es in einer Entschließung all
Parteien zum Urteil im Tillessen-Prozeß, d
am Montag in der Sitzung der beratenden Lai :
desversammlung für Südbaden einstimmig a
genommen wurde. Die beratende Landesva :>
Sammlung erwartet , daß durch eine geordna u
Gesetzgebung der Weg zu einem Urteil freig r;
macht wird , das einer demokratischen Recbö f
empfindung entspricht. I f
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stehenden kleineren Parteien mit ihrer scharf
profilierten wirtschaftlichen Ausrichtung.

Wenn die Christlich-Demokratischen Parteien Ein Gedenkblatt von Gerhart Pohl , Berlin.
Den toten Freunden

ln der Gesamtheit der amerikanischen Zone
auch heute den zahlenmäßig stärksten Faktor
darstellen , so ist das der überragenden Stel¬
lung der bayerischen CSU zuzuschreiben, die
trotz relativen Zurückfallens mit 58 Prozent ,
der Stimmen die absolute Mehrheit der bayeri¬
schen Stimmen auf sich vereinigen kpnnte , und
das trotz der starken inneren Spannungen und
der nicht weniger massiven Angriffe von au¬
ßen. Die CSU hat die Möglichkeit, eine Regie¬
rung ohne die Zuziehung irgend eines Koali¬
tionspartners zu bilden. Ob sie von dieser
Chance Gebrauch machen, oder ob sie die Ver¬
antwortung für die überaus dornenvolle Regie¬
rungsarbeit auf möglichst breite Schultern ver¬
teilen will, wird schon die allernächste Zukunft

Dr . Carlo Mierendorff , einer der hoff¬nungsvollsten jungen deutschen Politiker undwie sein Freund Dr . Theodor Haubach Sozialistund entschiedener , unbeugsamer Demokrat , fielin der Nacht vom S. zum 4. Dezember 1942 in
Leipzig bei einem Bombenangriff . Haubacbwurde erhängt , weil er — wie Mierendorff —

Berlin« : Polizeipräsidenten wirkte . Gemeinsam
ging« ! sie in Hitlers Nacht hinein — nicht
mehr Gestaltende, sondern Duldende und un¬
geduldige Wartende: auch darin Vorbild , Trost,Erhebung für uns andere. Beide hat sie ein
ungerechter Tod ereilt.

Solange Carlos stürmische Tatkraft wirkte ,_ _ war Theo der zögernd vorsichtige Gefolgsmanndie Freiheit Deutschlands erkämpfen wollte , mit der Mahnung zu geschlossenem Visier .Den beiden Freunden widmet der aus seiner _ _ °
_ ,_ _ _̂Heimat vertriebene Schlesier Gerhart Pohl die - Doch als unter dem Hagel britischer Bomben

ses GedShkbiatt . jener , das Wort „Wahnsinn “ rufend , in einem
„Selig , wer es nie am eignen Leib erkannte , Leipziger Keller zugrunde gegangen war , warEmigrant zu sein im eigenen Vaterlande . . .“ d̂ieser nach Wochen unmächtigen SchmerzesDie anspruchslos launigen Verse mit ihrem weiter entschlossen zu der fortzeugenden Tat.sehr ernsten Hintergrund stehen in dem Gäste- Freilich war das Dämonenreich schon dem Un¬buch meines Häuschen, und der sie 1943 ein- tergange nahe; es müßte gehandelt werden,geschrieben hat , war Theo Haubach, ein Bün- Doch so erhellt sich das Geheimnis nicht, das

aus der zeugenden Kraft fort zu tragen heißt untergeordneten Willens. Es ließen sich
das Gedächtnis zweier deutscher Kämpfer für lose Beispiele beibringen von den Tyrannenden Fortschritt der Menschen wie der Völker Weltgeschichte , die von männlichen oder w
zu bewahren . liehen Günstlingen beherrscht wurden , gewei_ lieh aus den unteren Schichten derFfeUieit und UCSUOUC schaft hervorgegangen, und die' auch von ni'

, „ . rigem Charakter und niedriger Sinnesartvon Ricaraa nucn ren . Nicht alle verfuhren so systematisch
Der Menseäi ist ein Tier , so phantasielos wie Heinrich VIII ., aberGott oder der Teufel kann Ihn reiten . ( j runde war der Verlauf Stets derselbe .Die Frage nach der Freiheit oder Unfreiheit kleine, häusliche Despot macht es in seides menschlichen Willens ist so zu verstehen : bescheidenen Art nicht anders . Der häuftder Mensch ist entweder unter Gott, wenn er Selbstschutz aber ist der Dienst des Manulimbewußt ist, oder er ist unter sich selbst, oder des Geldes , als des Symbols für alle iidwenn er selbstbewußt ist. Tatsächlich ist er sehen Güter , der Genuß der Sinnlichkeit u®aber in diesem Falle nicht unter einer fördern- der Unabhängigkeit. Der Herrschsüchtige, &den Kraft , weil der Mensch sich nicht selbst sich von niemandem, weder von Gott, noch
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gcsuuxicucxi ixai , wrn iucu xaauutiiai , ciu jdu .u - öu ciijclli , auai ucts ^ crjienums culiji , uas « « _ , _ * _ _ » u wm « . . , . i rtidischer der „inneren Emigration“ . Für ihn wie um Theos Tod gebreitet bleiben wird. Mitte ka"n ’ ^teilen will, wird schon die allernächste Zukunft uer „inneren Emigration . lur mn wie um ineos ioa georeuet oiernen wira . mme h t und ist deshalb satanisch. Daß dies Sen will erdrückt sich selbst Auch der GeizKtv
’

QP n Hi» einen etnrkpn Wrompn - fur Carlo Mierendorff wie für viele andere 1944 war die innerdeutsche Emigration aller - ™ lu > eruruuii wui aeiosi . auch uer crei « .zeigen . Die SPD , die einen starken Stimmen- _ «- - - instinktiv dem Menschen bewußt ist, sieht man der das Geld nur als Geld, als Begriff, safl
zeigen . Die SPD , die einen starken Stimmen- ^ das kle ne Häus in einem fernen stülen orte lähgstTm Werk d rBünde zTr e Grün- instinktiv dem Menschen bewußt ist, sieht man der das Geld nur als Geld, als Begriff, saflw
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D̂ ns?Die bayerische Wahl hat infolge der söge- l b| Ä ?Ät ^ tsam ^ w^ se « Kh vom | iditigen Einer | fblie ßen Er wußte : um da * ironigch gemeint ; ma
”

k sich nicht sähst sehen verbindet .nannten 10°/o-Klausel, wonach jede Partei in Späherblick der Gestapo) fanden sie besinn- Schwache , Böse , Zwiespältige im Menschen undeinem Regierungsbezirk mindestens 10 % der lich-ruhend immer wieder einmal ihre „Zeit traute nur den jahrelang Vertrauten . In ihremStimmen erhalten muß, wenn sie überhaupt der Barmekiden“ (wie es Haubach nannte ) . Von engsten Kreise hat er die Pläne der Vorbe¬lm Landtag vertreten sein soll , dazu geführt,daß die 185 000 kommunistischen Wähler mit
nicht einem einzigen Abgeordneten im Landtag
vertreten sein werden.

In Baden-Württemberg liegt die Situation
ähnlich wie in Hessen, nur mit dem Unterschied,daß in Baden-Württemberg die CDU und in
Hessen mit einem stärkeren Vorsprung die
SPD führt . Die parlamentarische Tradition
würde in beiden Fällen die Herausstellungeines Vertreters _der stärksten Partei als In¬
haber der Ministerpräsidentschaft nahelegen.In Hessen sowohl wie in Württemberg-Baden
stehen mehr als 70 Prozent der Bevölkerunghinter den beiden großen Parteien . Das ist die
übergroße Mehrzahl der Bauern, Arbeiter und

hier gelang es bis 1938 , die am härtesten Be¬
drängten unter ihnen, zumeist Sozialisten undJuden , über die nahe Grenze der C . S . R. zu
bringen, hinter der ihre Freiheit lag.

Theo Haubach blieb im Lande, obwohl auch
er zu den Bedrängten zählte. Mehr als zwei

reitung für den Tag besprochen. Sie sind ver¬raten worden. Und kurz vor diesem Tage ist
er „von Deutschlands Henkern aufgehängt“worden, wie Carl Zuckmayer in der Zueig¬
nung seines neuen Dramas schreibt.

Wir anejeren sind im Spiel des Schicksals

Beamten. Bei der Machtverteilung innerhalbder Regierung dürfte der in diesen Stimmziffern spitzwegisch Werktreuen Buchkünstler Josephzum Ausdruck kommende Volkswille stärkste Würth. Beider Berufung war die Politik . SoBerücksichtigung verdienen, wobei angesichts stießen sie zur SPD , deren jüngster Reichs -der Not unseres Volkes die Plattform der Re- tagsabgeordneter schließlich Mierendorff wurde,

Jahre Haft im Lager und Gefängnis war der übrig geblieben — mit grauen Schläfen, fur-erste Zins an das Dämonenreich. Auch Carlo chigen Stirnen und zernarbten Herzen. Es sindMierendorff blieb, nachdem er nicht weniger ja nicht nur die beiden Unvergeßlichen, die unsals fünf Jahre schwerster Lagerhaft unge- fehlen. Wer zählt die Opfer, wer wiegt denbrachen überstanden hatte . Verlust? Mein Gästebuch allein nennt 17 ToteBeide waren dem ersten Krieg halbwegs der Gewalt. Sie alle waren ein Stück der Welt,heil entronnen. Gemeinsam hatten sie studiert die inmitten des Brand- und Blut- und Haß-und promoviert und dabei jugendtoll ge- Geruchs der damals Herrschend«! das nochschwärmt in jenem unvergeßlichen fruchtbaren unterdrückte Rechte, Wahre, Schöne , das ewigeDarmstädter Kreis mit Edschmied und Schie- Menschentum darstellte . Ihm wollen wir mitbelhuth und Benrath und Zuckmayer und dem allen Fasern unseres Daseins verhaftet blei¬
ben. Es gilt die Dämme des Lebens zu halten
wider die Dämonen — von gestern, heute,morgen . . .

Carlo und Theo wußten um die unheimlicheSjerung nicht breit genug verankert sein könnte, während Haubach zuletzt als Pressechef des Kluft , die unsere Epoche zerspaltet . Ihr Wissen

helfen, weil der auf sich selbst gerichtete Wille
kraftlos ist. Höchstens etwa , daß man sich
zufällig, ohne daran zu denken, also aus dem
Unbewußten,, hilft . Dies kommt daher, weü
Gott, die lebendige Kraft , der Liebeswille ist,ein auf das Wachstum eines Gegenstandes ge¬
richteter Wille.

Auf einem Gartenpavillon des Rubens stand
als Inschrift ein Vers aus Juvenal : fUeberlaß es den Göttern, dafür zu sorgen,was unser Bestes sei und was uns ein

gutes Gedeihen bereite;
Lieber ist ihnen der Mensch als sich selbst.’Der Mensch kann sich eben nicht selbst lie¬

ben, wenn anders Liebe eine tragende, för¬
dernde Kraft ist. <

Da man nun sich selbst nicht beherrschen
kann , hilft sich der Mensch , der nicht unter dem
höheren Willen Gottes steht , dadurch, daß er
sich unter einen niederen Willen stellt, den er
gewissermaßen vorschützt. Sie machen sich ab¬
hängig von einem Willen , der eigentlich vonihnen abhängig ist oder sein sollte.

Despotische Menschen , die alles beherrschen
wollen, sind immer Sklaven irgendeines ihnen

Wo die Brände lohten
Von Hermann Mostar

Wo die Brände lohten,Haben wir Wände gebaut.
Wir leben über Toten,Ohne daß uns graut.
Wir klopfen den Putz von den Ziegeln,Der einst ihre Rippen zerdrückt,Wir haben statt mit Hügeln
Mit Läden die Gräber geschmückt .
Die Trümmer sind aus Steinen,Die Läden sind aus Holz,Wir gehn auf die Trümmer weinen
Und sind auf die Läden stolz .
Und wieder nach ein paar Jahren
Wird das Sirenenschrei'n,Werden die Menschen , die waren,Alle vergessen sein.
Aber die kleinen Läden
Werden noch immerdar
Vom neuen Anfang reden,
.Wie schön das damals war!
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Morgen kommt der Nikolaus !
, Es war von jeher der Höhepunkt in der Vor¬
weihnachtszeit. In den Auslagen der Schoko¬
ladegeschäfte marschierte ein Heer von Weih¬
nachtsmännern in allen Größen auf, mit und
ohne Zuckergesichter standen sie in Reih und
Glied . Sie blieben für viele Schaustücke, und
wenn die großen Kinder heute betonen, daß
das Geld keine Rolle spiele, so war es damals
anders. Wenn es zu keinem Schokoladenikolaus
reichte, dann brachte ebeft ein Dambedei mit
Rosinenaugen genau so viel Freude . An den
Schaufenstern drückten sich die Kinder die
Rasen blatt . Mit leuchtenden Augen verfolg¬
ten sie den verzweigten Lauf einer elektri-

Eine Fragte an das Staatsministerium
Wo bleibt das Gesetz über die Oeffentlichkeit der Gemeinderatssitzungen ?

0 t >" "* . '»t U4W

Zuteilung von Altersmilch . Nachdem seit
einiger Zeit die Rationssätze immer erst we¬
nige Tage vor Beginn einer Zuteilungsperiode
bekannt werden und vor diesem Zeitpunkt
auch nicht feststeht , ob in der folgenden Zu-
teiiungsperiode noch Altersmüch zur Ausgabe
kommt, wird mit den Lebensmittelkarten für
die 96 . Zuteilungsperiode an die Normalver¬
braucher über 70 Jahre eine Bezugsberech¬
tigung mit mehreren Abschnitten ausgegeben,
auf die gegebenenfalls für die 96 . und die fol¬
genden Zuteilungsperioden aufgerufen werden
wird. Damit entfällt für die 96. und mehrere
folgende Zuteilungsperioden die besondere Ab¬
holung der Berechtigungsscheine für Alters¬
milch .

Versicherungsbüro des ADGB Samstags ge¬
schlossen . Von dter Vereinigung der Bezirks¬
direktion im ADGB wird uns mitgeteilt , daß
infolge der Verknappung des Brennstoffes die
Büros der Lebensversicherungen, der Sachver¬
sicherungen wie auch der privaten Kranken¬
kassen Samstags geschlossen bleiben.

.Heraus aus dem Alltag .“ Unter diesem Motto

aus den Reihen der Belegschaft verschönten
den Abend. Mit beschwingten Weisen erfreute
die Kapelle Tex alt und jung und spielte zum
Sfchluß zum Tanz auf. O. K .

Neugründung der Falken . Die Gründung der
Falken Gruppe West wurde am Dienstag, in in Nr . 113 vom 26 . November wiesen wir in ministerium einen Gesetzentwurf , wie ihn die
der Helmholtzschule bei schwacher Beteiligung einem Artikel „Stadtrat hinter verschlossenen Landesbezirksverwaltung vorgelegt hat und der

vollzogen. Herr Kusterer , sprach als Leiter der Türen “ auf die Unhaltbarkeit dessen hin, daß einem selbstverständlichem Erfordernis demo -

Gruppe über die Vergangenheit der Falken, nach der noch geltenden badischen Gemeinde - kratischer Staatsführung entspricht , besehleu -

und über die Ziele und Pläne , die beabsichtigt ordnung vom 5 . Oktober 1921 die Presse von rügt behandelte. Statt dessen erfährt man mit

sind. Altbekannte Fahrtenlieder bildeten den der Teilnahme an den Gemeinderatssitzungen Erstaunen, daß der Entwurf bereits seit nicht

Abschluß dieser ersten Zusammenkunft. Sch-11 ausgeschlossen ist . Da zugleich aber der in der weniger als sieben Monaten vorliegt, daß

Jugend -Diskussionsring . Unter dem Protek- alten Gemeindeordnung vorgesehene Bürger- aber bisher ihm gesetzgeberisch nicht entsprö-

torat der SPD findet am Freitag , den 6 . Dez. ausschuß nicht mehr besteht , fehlt jede Oeffent- chen worden ist. Hat man in Stuttgart keine

20 Uhr , ein Besprechungsabend des Jugend- lichkeit der Sitzungen , der kommunalen Ver- Eile damit , weil in Württemberg die Gemeinde-

Diskussionsrings im „Weißen Berg“ statt . Der treter und damit jede Möglichkeit der Kon- ratssitzungen öffentlich sind und das Gesetz

Abend wird im Rahmen der bisher von den trolle , Anregung und Kritik . Wir weisen dar- also eine Revision der badischen Gemeinde-

Parteien abwechselnd geleiteten Diskussionen au f hin , daß dieser Zustand in einer Demo- ordnung zu bewirken hätte ? Hat man hier

und Vorbereitungen der Jungen Generation kratie nicht tragbar sei und gegenüber der einen neuen Fall dilatorischer Behandlung ba-

Karlsruhes zur Bildung eines Jugendpariamen- früheren Handhabung durch den Fortfall des discher Interessen zu konstatieren ?

tes durchgeführt . Bürgerausschusses einen Rüdeschritt bedeute. Wir erwarten , daß das württembergisch -ba-

Der Karlsruher Männerturnverein hatte sich Wir erwähnten , daß die Ablehnung der Zu- dische Staatsministerium nach seiner Neukon -

mit einem Farblichtbildervortrag über Berg- lassung der Presse zu den Sitzungen des stituierung sein Interesse dem nunmehr lange

und Kletterfahrten in den Ost- und Westalpen Karlsruher Stadtrats auf Grund der alten Ge- genug abgelagerten Entwurf der Landesbezirks¬

eine zahlreiche Zuhörerschaft gesichert . Der meindeordnung zwar formal zu Recht erfolgt Verwaltung ohne weitere Verzögerung zuwen-

Vortragende des Abends, Herr 'A . Stoll, ver- ist, aber aufs gröblichste gegen den Geist der det und damit die Revision der überlebten alten

stand es ausgezeichnet, seine Erlebnisse über Zeit verstößt . Wir forderten daher ein Gesetz badischen Gemeindeordnung bald herbeiführt ,

das alpine Wandern und Klettern zu schildern, des Landtags , durch das die alte Gemeindeord- W. S.

Eine lange Reihe ausgezeichneterFarblichtbilder nung eine zeitgemäße Revision erfahre . Weihnachtspakete
des Vortragenden, die die Wunderwelt des Ge- Der Präsident des Landesbezirks für Kriegsgefangene in Jugoslawien
birges mit ewigem Schnee und Eis wie den Baden , Abteilung Innere Verwaltung, bittet württembergische Rote Kreuz hat die
Frühling im Tale erleben ließen. Der Vortrag uns im Anschluß an unseren Artikel unter Zuführung von Weihnachtspaketen an deutsche

Folge rollte ein erlesenes Programm ab . Magda Selbstmord. In der Ausstellungshalle wurde
Krahl erfreute die Gäste mit Gesang, Marien die Leiche eines 46 jährigen Straßenfegers auf7
und Marlen vom Haag-Eberlein-Ballett durch gefunden . Nach den -bisherigen Feststellungen

war der Tod durch Einnahme von Gift ein¬
getreten .Tänze, während Karl Lotz jr . konferierte und

die Gesamtleitung innehatte . Weitere Kräfte

veranstaltete die Stadt . Straßenbahn am wird im Januar durch einen zweiten Teil seine dem 2 . ds. Mts. um die Veröffentlichung fol- Kriegsgefangene in Jugoslawien übernommen.

28 . 11 . 1946 einen bunten Abend . In burfter Ergänzung finden . _ gender Entgegnung ! Die Pakete können von den Angehörigen der
Gesetz über die Anwendung der Kriegsgefangenen bei der Deutschen Post auf¬
deutschen Gemeindeordnung in geliefert werden . Die Pakete sind gebühren -
Nord-Baden . frei . Sie dürfen das Höchstgewicht von*5 kg

„Die Landesbezirksverwaltung Baden ist mit nicht überschreiten und keinerlei Mitteilungen
dem Verfasser des Artikels : „Stadtrat hinter enthalten . In der Anschrift der Pakete sind

verschlossenen Türen“ in der Ausgabe vom 28. außer dem Vermerk „Kriegsgefangenenpost “

November 1946 der Meinung , daß es nach Auf- der Name des Kriegsgefangenen , seine Kriegs¬
hebung des Bürgerausschusses nicht mehr dem gefangenennummer und z. F . auch der Lager-

Geiste der Zeit entspricht , die Sitzungen des ort anzugeben . Unterhalb dieser Anschrift ist

„ , ■ . Gemeinderats (Stadtrats) nicht öffentlich ab- der Vermerk „Ueber das Württembergische

Der 3. Vortrag über Amerika in der Reihe gende m seinem Schlußwort die Ueberem - zuhaIten . Sie hat bereits unterm 23. April 1946 Rote Kreuz in Stuttgart “ anzugeben ,

der Vorträge über das Ausland an der Techn. Stimmung zwischen Amerika und Rußland : dem staatsministerium den Entwurf eines Ge-

Hochschule gestaltete sich ob der klaren Pro- Beide sind materialistisch ausgerichtet, beide set*e Uber die Anwendung der deutschen Ge- Briefyerkenr der Zivmnternierten

blemschau, der begründeten Bewertung der suchen Steigerung der industriellen Arbeit und llsCmdeoidnung in Nord -Baden vorgelegt, in Stuttgart ; Die Verbindung der Insassen von

einzelnen Phänomene in ihrem Zusammenwir- beide, vertreten die These, daß die Geschichte welchem auch die Oeffentlichkeit der Ge- Internierten -Lagern in Württemberg -Baden mit

ken zu einem Erlebnis für die Hörerschaft . der Menschen nicht die einer kleinen Gruppe, meinderatssitzungen ip allen Gemeinden und Außenwelt sind nach einer Mitteilung des

Prof . Dr. Carl B o d e, Stanford-Universität Ka- sondern aller ist. • Städten grundsätzlich 'vorgesehen ist. Der Ent- Ministeriums für politische Befreiung neu ge-

lifornien, sprach über das Thema : „Einige Son- Zu Beginn des Vortrags, der dankbar auf- wurf ist jedoch trotz mehrfacher Erinnerungen worden. Danach ist den Internierten er-

derheiten des amerikanischen Wirtschaftsle- genommen wurde, zeigte Prof. Planck Licht - bisher n i ch t zum Gesetz erhoben worden. laubt, wöchentlich einen Brief , der 40 Zeilen

bens“ . Eingangs betonte der Redner, daß die bilder der Stanford Universität und zeigte die Nach dem Inkrafttreten des Gesetzes wird umfassen darf , an ihre Angehörigen zu. scnrei -

Besonderheiten
k
des US -Wirtschaftslebens

Vortragszyklus „Das Ausland “ der Technischen Hochschule

sehen Eisenbahn, liebäugelten mit einem Mas¬
senaufgebot an Puppen und anderen Herrlich¬
keiten, und viel schöner als in der Schule
schrieben sie die Wunschzettel für den Weih -

£ nachtsmann.
Die Auslagen sind verschwunden, und auch

sonst hat sich vieles geändert . Das pelzver¬
brämte Traditionsgewand des Weihnachtsmanns
ist verbrannt , der gerettete Bart hat durch die
Motten erheblich an Ausmaß eingebüßt. Eines
hat sich aber in den Kinderherzen fortge-
pflanzt. Die Freude an der vorweihnachtlichen
Begegnung.

Und wenn morgen schwere Schritte auf dem
Flur poltern , dann wird der freche Peter blitz¬
artig unter dem Tisch verschwinden, das Plap¬
permäulchen Inge wird angstvoll zur Tür
blichen, und die Ulla wird sich hinter dem
Vater verstecken, weil sie neulich die Schul¬
aufgaben vergessen hat Sie werden genau so

. hastig und mit bebender Stimme ihr Sprüch¬
lein aufsagen und ein Weihnachtsliedchen sin¬
gen, wie das immer war, wenn der Nikolaus
zu den Kindern kam. Er wird zwar keinen
prallen Sack auf dem Rücken tragen , aber in
seinen Taschen wird sich vielleicht doch etwas
finden, das die Kinderherzen in Freude ver¬
petzt P . S.

Ausgabe der ersten Ehrenkarten
Ha Rahmen einer festlichen Veranstaltung

findet am Samstag , 7. Dezember 1946 , 15 Uhr,
im Städk Konzerthaus die Ausgabe der ersten
Ehrenkarten des freiwillig . Ehrendienstes der
Stadt Karlsruhe für das Jahr 1946 statt Im
Mittelpunkt der Feier, die von der Bad . Staats¬
kapelle mit namhaften Künstlern des Staats¬
theaters bestritten wird, steht die Ansprache
des Herrn Oberbürgermeisters der Stadt Karls¬
ruhe, Veit

Zn dieser Feier ist Ae Bevölkerung der
Stadt Karlsrahe, insbesondere die Männer des
freiw . Ehrendienstes , herzlich eingeladen . Der
Eintritt ist kostenlos.

«
Der freiwillige Ehrendienst am kommenden

Samstag-Nachmittag fällt infolge der um 15
Uhr stattfindenden Veranstaltung im Städt .
Konzerthaus anläßlich der Ausgabe der ersten
Ehrenkarten für das Jahr 1946 aus.

Sonderheiten nicht wichtiger sind als die Ge¬
meinsamkeiten. Wir leben in einer homogenen
wirtschaftlichen Welt mit einer einheitlichen
industriellen Weltzivilisation. Die Unterschiede

Beziehungen zwischen ihr und der Frideri-
ciana auf .

— rn .
Ans antiker Kunst und Geschichte

Im Rahmen einer Vortragsreihe veranstalte-

aueh die Presse die Möglichkeit haben, an den
Sitzungen des Gemeinderats teilzunehmen, um
über die Beratungen berichten zn können.“

Wir stellen hierzu mit Befriedigung fest, daß

ben . Ferner dürfen die Internierten über ihr
Spruchkamrder-Verfahren mit ihren Verteidi¬
gern und fiiit Behörden unbeschränkt korre¬
spondieren. Die gesamte Korrespondenz unter¬
liegt allerdings nach wie vor der Zensur.

sind keine Wertunterschiede. Sodann behan- ten die Höheren Handelslehranstalten Karls- der Präsident des Landesbezirks Baden die
delte der Vortragende eingehend die Fragen , ruhe am Montag im Bonifatiussaal für ihre von uns vertretene Auffassung teilt und wir Kein Postscheck- und Postanweisungsdienst

warum sich der Wirtschaftsstü des industriel - Schüler und deren Eltern einen künstlerisch verzeichnen mit Genugtuung , daß die Landes- mit der französischen Zone

len Hochkapitalismus in den USA zu seiner ausgestalteten Nachmittag. Ein 'Mädchenchor bezifksverwaltung bereits am 23 . April ds . Js ., Die , durch Rundfunk und Presse verbreitete

reinsten Form und seinem höchsten Niveau ent - sang einleitend ein Schubertlied und Elisabeth also vor 7 Monaten, ein Gesetz gefordert hat, Mitteilung über die Aufnahme des Postscheck¬

wickelt hat und warum die Geschichte der Beiz , Mathilde Riebler und Dr. Erwin Schaffart das die Oeffentlichkeit der Gemeinderatssitzun- und Postanweisungsdienstes mit der französi-

Menschen in Amerika die _Geschichte aller brachten die Märchenerzählungen op. 132 von gen in allen Gemeinden und Städten grund- sehen Zone ab 1 . Dezember 1946 ist verfrüht .

Menschen ist. Hochkapitalismus bedeutet freie Robert Schumann zu Gehör. Im Anschluß daran sätzlich vorsieht . Die Landesbezirksverwaltung Die Mitteilung über die tatsächliche Aufnahme

Verfügung des Wirtschaftenden über die Pro- sprach Professor K. J . Fluck über Antike Kunst hat mehrfach erinnert , jedoch ohne Erfolg. dieses geschilderten Zweiges des Postverkehrs

duktionsfaktoren , d . h. Ungebundenheit durch und Geschichte . Der Vortrag wurde mit der Die Freiheit der Meinung, die verfassungs- wird später bekanntgegeben werden.
den Staat , Freiheit von Tradition und von Wiedergabe eigener Farbaufnahmen untermalt , mäßig verankert ist , setzt voraus die Schaf- -

außerwirtschaftlichen Prinzipien. Diese Voraus- Die Ausführungen Professor Flucks fanden leb- fung der Möglichkeit zu klarer Urteilsbildung.
Setzungen waren in Amerika gegeben: Es haften BeifalL Sch-1L Man hätte annehmen sollen, daß das Staats¬
brauchte kein früheres Wirtschaftssystem ver-

Konzert des Sängerbundes „Vorwärts "

Der Sängerbund „Vorwärts“ feierte am Diens - Frohe Stunden mit den US -SoIdaten

_ _ _ _ tag, 3. Dezember, sein 56. Stiftungsfest mit War das ein frohes Lachen im Blumensaal

kraft
"und kapital . Das Bauerntum war immer einem festlichen Konzert im Konzerthaus. Der zu Durlach. Auf Einladung der 115 th GUN- geheimer Mission , restlos und endgültig über den

fortschrittlich. Der Boden ist nur Erwerbsland , Männerchor des Sängerbundes „Vorwärts“ , der BN-Formation hatten sich 435 Kinder der Cari - ir^ Happy
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es werden nicht nur die Produkte , sondern auch im gesanglich-musikalischen und geselligen Le- tas , Inneren Mission und Arbeiterwohlfahrt zu allem benutzen. Jean Arthur , Joel MeCrea

der Boden verkauft . In Amerika bestand nie ben in Karlsruhe seit Jahrzehnten eine Rolle einem Kinderfest eingefunden. Unter dem

eine antikapitalistische Gesinnung. Hinzu kom- spielt , bewies mit einem sorgfältig ausgewähl- Leitspruch „Friede auf Erden und den Men- und guten Einfällen. Dann geht ihm der Atem aus

men die großen Entfaltungsmöglichkeiten: 1 . jen Programm daß er immer noch auf seiner sehen ein Wohlgefallen“ wurde von den Sol- und er schlängelt sich mühsam dem erwarteten Ende
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drängt werden. Amerika stand von Anfang an
auf dem Boden des kapitalistischen Systems.
Die Regierung war immer liberal . Die gewerb¬
lichen Freiheiten waren ebenfalls von Anfang
an gegeben. Keine Heere verschluckten Arbeits-

Karlsruher Film schau
1 „Jeder hilft sich, wie er kann ?*
Columbia -Film „The more the merrier ” im Pall

Die Fabel ist einfach und fröhlich : das Mädchen
vom Statistischen Amt in Washington nimmt aus
Patriotismus und um der Wohnungsnot abzuhelfen ,
zwei männliche Mieter auf . Und alle ihre Stunden¬
pläne für den Alltag und die Zukunft werden von
diesen beiden , einem Senator und einem Flieger auf

entscheidend war ; 2. Eine ungeheure landwirt
schaftlich nutzbare Bodenfläche von 2,5 Mil¬
liarden Morgen Land; 3 . Einwanderung großer
Menschenmassen, die Unternehmungslust und
Weitblick mitbrachten. 4. Amerika ist innerhalb
seiner Grenzen das größte Freihandelsgebiet

Kurt A n s m a n n,Dirigenten, Chordirektor
ausgezeichnetes leistet.

Die Chöre wurden
vollen Hymne an die
mann . Glockenrein erklangen die Stimmen in

mittag mit Bescherung durchgeführt. Im Auf¬
träge der Stadtverwaltung bedankte sich Herr
G ö d e 1 e r bei den Soldaten und Mitwirkenden

I Pinpelpitpt mit cipr nracht - ouiuaicu uuu rnnwust

^ Freiheit
*

von Gü uTh- « E,
dif Durchführung dieser Kinderfeier.

Bunte Weisen der Hauskapelle und be- Fräste.

Wetterbericht von» Amt ffir Wetterdleaet
K41ter. Vorhersage bis Freitagabend : Wolkig bi* heiter ,

nur vereinzelt leichte Schauer . Bei schwachen , meist nörd - .
liehen Winden kälter als bisher , nachts allgemein leichte

a rr.„j _ „ . . . . . „Du fernes Land“ und weihevolle Stille lag schwingte Tänze, ausgeführt von zwei Tähze-

der Erde- Das Zusammenwirken dieser Fak- über dem Ausklang. Ich lührS ) an Todeshand binnen, waren für die K einen ein besonderes Radioprogramm

nur kann ich schauen dich , Dich, meiner Seele ,
E”i f ..? 'ierscfan]tt ”^ ansel r^ .

d
Donnerstag , s . De^

'“'^ oo
' ^ rtiüfunic : Winterschlaf der

fernes Wunderland. „Morgenrot“ von Otto de Gretel , ausgefuhrt von der Falkengruppe Dur- Tiere. 12.00 Landfunk . 18.15 Streiflichter der Zeit . 19.30
- lactl , Versetzte die Kinder in das Zauberland Englisch für Erwachsene : 25 . Stunde 20 .15 Zur guten Un¬

terhaltung : Mit Paul Land und dem R .-Orchester unter Lei¬
tung von Emil Schamberger . 21 -00 Radio Stuttgairt 's Forum :
9. Debatte : Ist unser deutsches Erziehungssystem natio¬
nalistisch und wenn ja , bedeutet es eine Gefahr für die
friedliche Entwicklung der Welt ? Heidelberg .) 22. 15 Studio -
Konzert : Oboen -Konzert von Eugen Bodartj zwei Lieder
von Paul Groß ; Konzertante Kiaviersuite von Fr. Hochstet¬
ten . „Masken " , Kammermusik für 8 Instrumente von
Heinz Fleischner .

„ „ , .. ,_ 1_ j _ _ _ __ J _ ^ O _ _ Freitag , 8. Dez. 9 .00 Haus und Heim . 10.00 Schulfunk :

Ueber die Heide * von Franz kolade, Erdnüsse und sonstige Süßigkeiten er- Märchen . 13.30 Musik nach Tisch . 17.45 Sendestelle Hei-
freuten die Kinder . delberg : Aus der Weltliteratur . 18.30 Unsere Solisten:

Größe_ Begeisterung löste das Kasperle mit gu« Ke.w

Nobel, .Beherzigung “ von J . Fr . Reichhardt, .
„Saatgut “ von Franz Dahlke, „Friedenslied“ von ^es Märchens. Mit lautem „Hallo“ wurde St.
Silcher, „In einem Wiesental“ von Franz Phi- Nikolaus begrüßt , der in seinem Sack für jedes

ind etwas mitgebracht hatte .
Gedeckte und geschmückte Tische waren her¬

gerichtet . Gewaltige Mengen Kakao standen

toren schuf die reinste Form des Hochkapita¬
lismus und als Folge einen großen Reichtum.
Begünstigt wurde hierdurch die allgemein
menschliche Entwicklung: der gemeine Mann
ist in Amerika auf dem Wege , seine vollen . __ _ _ _
Menschen - und Bürgerrechte zu erhalten . Jeder jjpp wurden von dem in allen Stimmen gut Kind etwas mitgebracht hatte ,
hat das Gefühl, die gleiche Chance im Erringen besetzten und wohl ausgeglichenen Gesangs-

^

der ihm auf Grund seiner Leistung zustehen- Körper des Sängerbundes „Vorwärts“ in tadel - _ _
den Stellung zu erhalten . Der Reichtum des josem Vortrag zu Gehör gebracht. Schlicht und bereit , und die Geschenktüten enthielten man'

Landes kommt auch in steigendem Maße der rührend zugleich waren die vertonten Gedichte chen Leckerbissen für die Kleinen: Keks, Scho-

Allgemeinheit zugute. Hermann Löns’ „Ueber die Heide“ von Franz ^ L

Die relative Zahl der Studierenden z. B . ist Roscher und „Abschied “ von Hermann Schul¬
zehnmal größer als in Deutschland. Alle ken . Der Männerchor, sowie die Badische Blä- . u« e, von uno Manier. v, .

sollen an den Kultur - und Zivilisationsgütern ser- und Kammermusikvereinigung der Badi- seinem Erscheinen bei den Kindern aus. Eine min er (Kiavieri , spielt die Sonate in fis -Dur von Haydn ,

teilhaben . Und schließlich soll nicht 1% der sehen Staatskapelle begeisterten durch ihre gut herzliche Ovation als Dank für diesen schönen 20.00 was jeder rferne hört : Eine stunde Klang und Rhyth -

Bevölkerung Geschichte mache », sondern alle, ausgefeilten Vorträge das volle Haus zu stur
In diesem Zusammenhang betonte der Vortra - misdiem Applaus. O . K. festes.

Ttfnrhmittnir hilripto «lr*K1nß rlpe TCinrior - mus mit Paul Land . 22 -15 Abendkonzqrt : Symphonie A-Moll
JNacnmittag Duaete aen bcniuis aes lunaer op 5e von Felix Mendelssohn-Barthold/ . Es spielt das

RF.-Orchester unter Leitung von GMD. Dr. G . Koslik .O. K.
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DAS WORT DER JUGEND
Eine Chance der Jugend !

Die Festnahme der Stuttgarter Bomben-At-
tentäter sollte Xzns allen eine ernste Lehre sein .
Der Nationalsozialismus ist weder organisato¬
risch noch geistig tot ! Die Bombenanschläge
waren keine Lausbubenstreiche, sondern orga¬
nisierte Verbrechen von alarmierender Bedeu¬
tung . Die Methode der Gewalt ' ist noch nicht
überwunden . Man sucht krampfhaft Beweise
für die Gefahr einer neuen Diktatur und ver¬
gißt darüber die wirkliche Gefahr , nämlich
die alte, auszurotten.

Daß sich , die fanatisierten Ideenträger der
SS Surch Verbote nicht abhalten lassen, sollte
jedem Einsichtigen klar sein. Weil ihre gei¬
stige Position schwach ist, müssen sie zu den
Mitteln des Terrors greifen. Auch die Arbeiter¬
jugend-Bewegung hat im Jahre 1933 ihre
Sache nicht verloren gegeben, sondern ist dem
Beispiel Karl Liebknechts „Trotz alledem!“ ge¬
folgt. Es fiel ihr aber nicht ein , durch terro¬
ristische Einzelakte Aufsehen zu erregen , denn
sie war sich zu jeder Stunde ihrer geistigen
Ueberlegenheit bewußt. Die Methoden der
Nationalsozialisten blieben sich stets gleich . An
Ihrem,Anfang stand die Gewalt, ihr Weg war
Terror und ihr Ende kann wiederum nur Ge¬
walt sein.

Unsere Jugend hat sich angesichts der Ent¬
hüllungen über die Zusammenhänge der Bom¬
benanschläge und ihre Täter zu entschei -
den , ob sie mit den Kabus untergehen will,
oder ob sie die neugewonnene Freiheit ver¬
teidigen und ausbauen will. Wir zweifeln
nicht, daß die überwältigende Mehrheit sich
für das letztere entscheidet.

Es bestellt jetzt die Gefahr, daß unverstän¬
dige Leute den ehrlich ringenden Teil unserer
Jugend des „Bombenheidentums“ verdächtigen.
Ihr Männer in. Regierung, Verwaltung und

Wirtschaft, ihr habt es in der Hand, ob die
Jugend mitatbeitet , oder Attentate ausheckt
Ihre Mitarbeit erreicht man nicht durch Po¬
lizeimaßnahmen und Verbote, sondern indem
man sie als gleichberechtigtes Glied
unseres Volkes behandelt . Laßt die Jugend
mitreden ! Gebt ihr über Schul - und Fachwis¬
sen hinaus die Möglichkeit zum Lernen ! Be¬
fragt sie, ehe ihr über sie beschließt und Ge¬
setze für sie macht! Gebt ihr die Möglichkeit
des Aufstieges, aber nicht nach der Methode
des Besitzvorrechtes, wer hat , der kann ! Sorgt
dafür , daß in Betrieb und Büro keine junge
Arbeitskraft ausgebeutet wird, daß eine gute
Berufsausbildung gewährleistet wird , daß gute
Lohn- und Arbeits- und Jugendschutzbestim¬
mungen ein menschenwürdiges Dasein ga¬
rantieren .

Jungsozialisten, Jungkommunisten. Jungde¬
mokraten, Junge Union und junge Gewerk¬
schaftler, erkennt ihr eure Aufgabe? Streitet
nicht um Begriffe, sondern, erfüllt sie mit
Leben. Werdet keine „Parteidemokraten “

, son¬
dern seid aufgeschlossen für alles Neue. Sorgt
dafür , daß aus den Wahlversprechungen eurer
Parteien Taten werden. Eure Verantwortung
für das Wohl und Wehe der ganzen Jugend
muß euch wichtiger sein, als Sonderinteressen
einer Partei . Terrorakte werden nicht durch
Polizei- und Besatzungsmacht verhindert , son¬
dern durch überzeugende Taten im Sinne des
Fortschritts . Solange noch ein junger Mensch
eine Amtsstube mit der resignierenden Be¬
merkung : „Es ist alles beim Alten geblieben“
verläßt , müssen wir unsere warnende Stimme
erheben . Wir sind das Gewissen der „alten
Männer“.

Und noch eines : Am Tage , da der 23jährige
SS-Hauptmann mit seinen Helfershelfern das
Feuer an die Zündschnur legte, wurde in Nord-

Württemberg eine demokratische Jugendbewe¬
gung wegen politischer Betätigung verboten.
Keine vorsätzliche Absicht zur Nichteinhaltung
von Anordnungen der Besatzungsmacht ver-
anlaßte die Jugendleiter . Aber es war ihre
Ueberzeugung, daß die Befreiung unserer
Jugend vom Geist der Vergangenheit eine po¬
litische Erziehungsaufgabe ist, die sie in Zu¬
sammenarbeit mit allen Parteien , den Gewerk¬
schaften und allen sonstigen fortschrittlichen
Kräften zu lösen gedachte. Ich frage : Erhebt
die Ermittlung der Attentäter nicht mit zwin¬
gender Notwendigkeit die Forderung n'aeh
einer überparteilichen , politischen Jugendbe¬
wegung, die — nicht im Parteischema — son¬
dern mit jugendeigenen Methoden das poli¬
tische Grundwissen eines demokratischen
Staatsbürgers vermittelt und danach handeln
lehrt ? Diese Einsicht beruht auf meiner 18jäh -
rigen Erfahrung im Dienste der Arbeiter¬
jugend-Bewegung. Ich hoffe, daß sich die Be¬
satzungsmacht dieser Einsicht auf die Dauer
nicht verschließen wird.

Die amerikanische Militärregierung hat der
Lage* unserer Jugend großes Verständnis ent¬
gegengebracht. Es findet in dem Jugendpro¬
gramm der Armee einen weithin sichtbaren
Ausdruck. Manche Jugendgruppe konnte nur
auf Fahrt gehen, weil ihr ein amerikanischer
Kraftwagen zur Verfügung stand. Unsere
Gruppen schliefen in amerikanischen Zelten.
Mancher junge Fußballer tritt das Leder mit
Stiefeln, die ihm die Besatzungsmacht zur Ver¬
fügung stellte . Der übergroße Teil unserer
Jugend weiß diese Hilfe zu schätzen . In ihrem
Namen danke ich allen Offizieren und Solda¬
ten aus USA ! Dennoch bleibt es bei meinem
Wunsche, daß man denen, die sich nicht in die
Zwangsjacke der HJ drängen ließen'

, sondern
lieber die Zuchthaus-Jacke anzogen . Vertrauen
und Gehör schenkt. Die Bombenanschläge sind
Warnung und Mahnung zugleich : Gebt der
Jugend eine Chance! Alfred Haussen

Jugendherbergen und Völkerfrieden
Es war in den Jahren nach dem ersten Welt¬

krieg , als ich von Dorf zu Dorf, von Stadt zu
Stadt durch das Badener Land wanderte, um
am Aufbau der Badischen Jugendherbergen
mitzuwirken . War man damals auch nicht mehr
so gapz jung an Jahren und im Trommelfeuer
der Materialschlachten des Weltkrieges rascher
als sonst zur geistigen Reife gelangt, so blieb
man doch jugendlich an Herz und Sinn bei
solch wechselvoller Tätigkeit . Das machte ein¬
mal die ständige Berüforung mit dem Gesund¬
brunnen von Allmutter Natur , zum andern das
Zusammensein mit jungen Menschen der ver¬
schiedensten Stände und Bildungsstufen.

Zu den schönsten und erhebensten Erlebnis¬
sen der damaligen Zeit zählte ich es jedoch ,
wenn ich, in den Tagesraum einer Jugendher¬
berge eintretend , Laute und Worte fremder
Sprachen und Völker zu hören bekam. Dieses
Zusammentreffen mit englischen , amerikani¬
schen, holländischen, französischen und anderen
Jugendgnippen brachte mir nicht nur zum Be¬
wußtsein , daß ich hier eigentlich die beste Ge¬
legenheit hatte , meine frühere Mitarbeit in der
deutschon Friedensbewegung in anderer und
vielleicht viel wirksamerer Form fortzusetzen.
Ich wurde vielmehr damals schon von der mich
geradezu begeisternden Vorahnung erfaßt, daß
die Jugendherbergen noch dereinst dazu beru¬
fen sein werden , an dem großen Werke der
Völkerversöhnung entscheidend mitzugê talten.

Diese Entwicklung wurde jäh unterbrochen
durch jene politische Welle ; von der sich in den
Jahren um 1933 selbst die gebildeten Schichten
des deutschen Volkes hinreißen ließen, und
durch die auch die schönstenAnsätze einer bes¬
seren Kultur und Zeit erbarmungslos hinweg¬
gespült wurden .

So stehen wir auch im Badischen Jugendher¬
bergswerk auf einem Trümmerfeld, das nun,
wenn auch mit heißem Bemühen, wieder auf¬
gebaut werden soU und muß . Ja , wenn es keine

anderen Gründe gäbe als die, daß die deutsche
Jugend durch die Jugendherbergen nicht nur
über alle Gegensätze der Klassen und Welt¬
anschauungen hinweg ' zusammengeführt , son¬
dern auch mit der Jugend anderer Völker in
engere Verbindung kommen wird , so würde
das schon genügen, um ihre Daseinsberechtigung
in heutiger Zeit vollauf zu rechtfertigen .

' Wenn
sich erst einmal das heranwachsende Geschlecht
über die Grenzen hinweg in den Jugendher¬
bergen kennen und verstehen lernt , dann werden
Kriege mit der Zeit mehr und mehr zu einem
Ding der Unmöglichkeit werden . Ein verheiß¬
ungsvoller Anfang wurde schon gemacht in der
Internationalen Jugendherbergsvereinigung , de¬
ren Vorsitzender Richard Schirrmann , der Be¬
gründer und Leiter der Deutschen Jugendher¬
bergen, bis 1933 gewesen ist.

Laßt uns den Faden der Entwicklung an'dieser Stelle wieder aufnehmen , auf daß die
Jugendherbergen werden zu Stätten , in denen
die Jugend heranreift zu würdigen Gliedern
der Volks - und Völkergeiheinde . Fr . H.

Deutsche Jugend
und Internationaler Briefwechsel

Die „internationale Schülerkorrespondenz ' ‘ (CSI) fordert
die deutsche Juqend »Iler Stände und Berufe über 15 Jelire
auf , sich an einem internationalen - Briefwechsel zu beteili¬
gen , heißt es in ein-er Mitteilung des Hauptschula -mtes
Berlin.

Die „ Correspond an ce S-colaire internationale " wandte
sich mit dieser Aufforderung durch ihren deutschen Bevoll¬
mächtigten an das Hauptschulamt Berlin , um einen* Brief¬
wechsel deT Jugendlichen aller Länder , an dem auch di©
deutsche Jugend wieder teilnehmen soll , ins Leben zu
rufen . Vorläufig sind , wie das Hauptschulamt bekanntgibt ,
für die deutsche Jugend Briefverbindungen mit Frankreich ,
England , den Vereinigten Staaten und der süd-afrikanischen
Union vorgesehen . Bisher haben nach den Angaben des
Hauptschulamtes eintausend Schüler und Schülerinnen der
französischen Besatzungszone mit französischen Schülern
Briefverbindugen aufgenommen . Die Tätigkeit der ,,intexJ

nationalen Schülerkorrespondenz " , die bereits 1919 gegrün¬
det wurde , steht jetzt unter dem Schutz der Vereinten
Nationen . Ein ständiges Komitee , dessen Sitz sich in
Paris befindet , ist mit der Uebeiwac >ung des Brieh ^echsels

beauftragt worden * (dana )
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DAS WORT DER FRAU DIE WIRTSCHAFT gegründete , ,Gesellschaft zur Erfassung von Kü -
stungsgut die für die gesamte amerikanische

_ _ _ _ Zone zuständig ist , hat jetzt nach einer MitteilungWahrhaftigkeit im Kinderland für zu sorgen , daß die ewige Wahrheit nicht — ’ ’ “ “ “
f MünÄate “ '” '”" ihren S“2

Ist das auch war ’ “ — Wpnn im, HiPQP FraPP im SPiel untergehe . Aller Glanz Über dem Ad- 'ndustri?- u“d Handelskammer Karlsruhe Bis zur Durch , nicht besonders gut ist Wir würden zweifellos hoch- Wie ergänzend mitgeteilt wird, Ist ab sofort jede• wenn uns aiese f rage seligen Weihnadhtszeit muß auch fuhl “ 9 J .del Handelskammerwahlen hat das Wprttember - wertiges Eisenerz aus Schweden importieren müssen , Tätigkeit anderer Abwicklungs - und unterer Verwal -atis dem Munde unseres Kindes ein übers andre Y.r u a rt . saugen weirmdunibzeil muu auui g lsc h-Badische Wirtschaftsmmistenum den Präsidenten und wenn die Stahlproduktion gesteigert würde“ , sagte tungsstellen auf dem Gebiete der Erfassung und Ab-Mal entgegenklingt , dann ist es für uns Mütter lur unsere Kinder von dem göttlichen Kma nl den Beirat kommissarisch bestellt, der sich wie folgt zu- der Beamte, „aber bei einer beträchtlichenSteigerung Wicklung von Rüstungsgut und der Einziehung über-Zeit uns Rechenschaft 711 ctoKpc lihor- Bm « der Krippe ausgehen , das einmal vom Himmel aammensetzt : . 16 Vertreter der Industrie, 16 Vertreter des würden wir in der Lage sein , Stahl aus Deutschland fälliger Forderungen aus dem Verkauf von Wehr -den ’
j nrTT

1
« - , U ■

UDer aen auf unsere Welt herabgekommen ist Dieses Han<Iels einschließlich Handelsvertretergewerbe , 3 Vertre - aüszuführen , um das Eisenerz zu bezahlen , (dana - machtgut einzustellen . Alle diese Organisationenden wir der Wahrhaftigkeit in unserer Kin - rr 1
. - Z. J " ter von Banken und Versicherungen, 2 Vertreter des Ver . Reuter) t, =h™a s . r rz»„»u=eh =ft t a f„dßrerziehung geben wollen Zuerst will es uns ^ nristusKind ist es, das die Herzen der Men- kehrs und i Vertreter des Gaststättengewerbes. Dieserscheinen als ob PS Ha nur ein Irrnoooo Fnfive Sehen Weit macht , daß sie nicht genug Liebe Beirat hat im wesentlichen die Aufgabe , die organisato-S-ÄÄ SSÄfJf -s .rx'bS'ii, ” soder Wahrheit , entweder alter , geheimnisvol - ^ ? U^D^rrasdiungen . „Das Christkind kommt . die Beitragsordnung . Di« letztere liegt noch nicht fest , je-‘p’ - ” ’ - Jede Tat der Liebe am Hl . Abend wächst aus doch kann über die Beitragsleistung jetzt schon gesagtder Liebe des ' Christkindes heraus . Wir selbst werden,, daß die Kammer auf eine klare und übersichtliche

dürfen das Christkind in dip Wolf wiorivr hpr - S®gelun9 und auf außerst niedrige Beitragssätze Wert legt■ iT , • in <̂ e weit Wieaer ner - Die Satzung und die Wahlordnung sind bereits fertig - — — * *««.. , ui „ cnuuu 0ui C> ix x .u . ,i ,emhOlen , jedes Jahr , un -d du , kleine Ursula , gestellt.
“ Um den jetzigen kommissarischen Beirat , der seine weniger wichtigen Verarbeitungsindustrien und derdarfst mithelfen , daß seine Liebe lebendig wird Aufgabe in kurzer Zeit erfüllt haben wird , durch einen Rest den öffentlichen Versorgungsbetrieben zugeteiltUnter deinen Geschwistern bei Vater und ]Vtut— ordnungsgemäß gewählten Beirat abzulosen und damit den allein wird_ der Kohlenbergbau selbst

ler Volksbrauch — oder kalte , verständigeNüchternheit , entweder Fantasie — oder prak¬tischer Wirklichkeitssinn . Aber wir Mütter , diewir unsere Kinder reich machen wollen anallem Schönen , Guten , Frohen , wir müsseneinen Weg finden , der aus diesem harten Ent -

Reuter ) haben der Gesellschaft sofort Mitteilung über dieEinschränkung der Kohlenausfuhr . Der durch die bisherige Tätigkeit , die erzielten Beträge sowie Gü -
Herabsetzung der Kohlenausfuhr aus der britischen ter zuzuleiten . Soweit eine Fortsetzung oder Ab -Zone erzielte Kohlenüberschuß wird nach Erfüllung Wicklung der Tätigkeit solcher Dienststellen recht -der noch ausstehenden Lieferungsverpflichtungen mäßig erscheint , kann sie nur mit Genehmigung derunter die Besatzungszonen verteilt werden . Von dem Gesellschaft erfolgen . Eine nichterlaubte TätigkeitUeberschuß gehen 59 Proz . an die britische , 29 Proz . durch Privatpersonen oder amtliche Stellen wirdan die amerikanische und 12 Proz . an die französi - strafrechtlich verfolgt , (dana )

„ sche Zone . Von dem Anteil der britischen Zone wer - v „ ka , lf vnikswarp « ni P HHticrb *» MinDie Satzung und die Wahlordnung sind bereits fertig - den 82 Proz . der Schwerindustrie , 11 Proz . den nicht tärrfM?Wunf ? hat am 28 Wov die ersten drei Volksri^ taiu ‘ Tim Ar.rv ;p»n;„ßn i, -X; „k _ n— wpnioor wiohticfan vefarWutTaoinHuctrion imH tarregierung nar am zs . jnov . aie ersien arei voiks -
wagen zu einem Preise von 125 englischen Pfund an

- . . - o uud uiLociu uai teil jLäixt- , , ,_,j , __ Aufbau der Kammer im Sinne der ministeriellen Richt -weder -Oder herausführt zu dem wertvolleren , r u? ,
a’ „

Dei RRseren lieben Hausgenossen aus Unien zu vollenden, werden spätestens bis Mitte Januar. ^ MD1V1 CS*9TjHqI An 1riv, 4 IITr . r. 1%n L /vM . . . 1m a «L n 11n 1QJ7 Hip TA/1aklaM „■>m D„iw„tglückhaften Sowohl -Als auch . Darf ich euchMütter , die ihr gleich mir nach diesem Wege
. sucht , erzählen , wie ieh‘s gemacht habe ?

Fast 4 Jahre war möin Mädel alt , als es das

dem Sudetenland . Was haben wir noch alles die Wahlen zum Beirat stättanden
miteinander ZU schaffen und vorzubereiten , da- Die Steuereinnahmen Württemberg-Badens betrugen inmit der Liebe des Christkinds Weihnachten für Äen let2ten 1 Monaten im Monatsdurchschnitt119 Mill . Mk . bahnT *

(WID)allp eippithar « rpr -Ho ! Damit wurde eine Steigerung der Einnahmen gegenüber«nie siuiLUdr werae . dem Finanzjahr April 1945 bis März 1946 erzielt , in dem, , , . • . . in den vergangenen Jahren wurde die Wahr - die Einnahmen im Monetsdurchsnitt nur rund 38 Mill . Markerste Rfel nadhdem es einem Märchen staunend heit durdl Mythus und Märchen verdrängt und betrutien - 'dana>-zugehort , fragte : „Ist das auch wahr . “ Da wußt ‘ erstickt . Gerade deshalb ist das Gebot der Klar - Ausländische Devisen und sperrkontroueicn mir keinen Desseren Rat , als ihr ganz be - heit jetzt umso dringender . Die Wahrheit darf ■Für die Reichsbank wurde eine besondere Ermäeh-scheiden zu bekenen , dach ich selbst — leider — und muß wieder die absolute Herrin ai,nh über Hgungsanordnung gemäß Gesetz Nr- 52 der amerika-noch keinen Zugang zum Märchenland eefun - ™ JT wleaer aie aDSotute iierrin auch über nischen Müitärregierung erlassen, durch das die
H« Tbabe , ,nH HoR Märchen und Brauch sein . Das Leben unserer Reichsbank weiterhin ermächtigt wird , unter gewis -2 ™ . v 3a “ ihr deshalb über die Kinder wird dadurch nicht ärmer werden wenn sen umständen Anforderungen zur Bewuiigung desWahrheit all dieser Geschichten keinen Auf - Wir g ;e aiie die schönen Rräuche im T iebt Ha « Verkaufs von Wertpapieren zu genehmigen, um Gel-srhhiR ac brn Vorn » wi . senonen araucne im Licht , da * der zur Zahlung von Geldstrafen , die von der Mili -

berücksichtigt werden . Die Kohlenförderung wird
durdi stärkere Erzeugung von Werkzeugmaschinenund bessere Wohnbedingungen für die Kumpels er¬
höht werden . Auch das Transportwesen wird an dem
Kohlenüberschuß Anteil haben , vor allem die Eisen *

schluß geben könne . Wie Oft bin ich seitdem , von der Krippe kommt , erleben lassen . Und färregierung L̂odlr 'dSitSliem*
Gerichtes! verhängt war- <T,eid‘falls angeordneten Kürzungen der Gasbezüge einen weil in unserer Schau gerade die Gold - nnd Silberwaremschon froh gewesen , daß ich so gleich von An - wenn unsere Kinder Harm dem Märchenalter den > Svon

.fälligen Steuerbiträgen odTr ^ eiträfen ^ ir ta<71“ b«n Prodvlctionsanafail von 160 t Stickstoff bei den Industrie m großem Rahmen mit Schmuck , Geraten und

Stickstoffproduktion bedroht . Aus Düsseldorf schreibt
man : Die in den letzten Tagen verfügte neue starke Kür- . _
zimg der Kraftwerksleistung ‘ für die industriellen Abneh - öffnete Exportmusterschau .
Hier in Westdeutschland hat nicht nur sehr unerwünschte
Auswirkungen auf die Produktion von Stahl und Eisen ,sondern bedroht insbesondere auch die Aufrechterhaltungder Stickstoff Produktion . Die bereits im verflossenen Mo¬
nat durchgeführte Kürzung der Stromzuteilungen hatte dazu
geführt , daß die Gewinnung von synthetischem Stick¬
stoff im Ruhrbergbau im Oktober nur eine Höhe von
72D0 t erreichte gegen über einer Planzahi von 10 000 t.
Die neuerlichen Stromkürzuingen werden zusammen mit den

die britisch lizensierte Berliner Tageszeitung „Tele¬
graf “ verkauft , (dana )

Industrie -Ausstellung „Export schafft Brot“ . Stuttgart
1946/47 . Die Ausstellung wurde am 3. Dezember d . J . im
Landesgewerbemuseum und ^ in den Ausstellungshallen der
Firma Schaudt K .G . , Maschinenfabrik ; Stuttgart -Hedel -
fingen , Hedelfinger Straße , eröffnet . Diese neue Ausstel¬
lung .ist mit einer Gesamtfläche von / ast 4000 qm über
5 mal so groß wie die am 6. August 1946 in Stuttgart er-

Das Kunstgewerbe von Nord -Württemberg und Nord -Baden
Dife Exportmusterschau im Landesgewerbemuseum in Stutt¬

gart gibt einen instruktiven Querschnitt durch das Kunst -
gewerbe fler US-ßesatzungszone ■fron Württemberg und Ba¬
den . Siö zeigt ein erfreuliches Bild von dem hohen Stand
unseres Kunsthandwerks .

Wenn wir von den vielen Sparten des Kunsthandwerks
zuerst das Gebiet des Edelmetalls nfennen, so deshalb ,

fang an mir diesen Rückzugsweg aus all den entwachset so wirTHi//wäbrW H^ ^ h/T Sozialv'
ersicheräng“odSr ‘ äuäTlür Unterh^ltsäS^ abeA vier in Betrieb befindlich « , Stickstoff -Synthesenjmlagcn des

« rfähliehnn Frn ^ n Wo r -
“ nwacnsen , SO Wira die Wahrheit doch im Km - für einen ein Jahr nlcht Überschreitenden ZeitraumFraSen gesichert hatte ! Nach Her - derherzen fortleben und läuft nicht Gefahr , mit zu

F
beschaffenzensliftt können wir so nun fabulieren und uns dem Märchenglauben über Bord gespült . zu .

am all den bunten Märchen freuen ohne werden . Dr E C„schwindeln “ zu müssen , oder durch Kinder - c , ß , di.fragen in die Enge getrieben zu werden . (Wie cranutSbutter zum Hacken
gut tut es doch auch uns Müttern , uns in solch De* Erfindergeist der Hausfrauen — und nicht nur die- — _ _ _ _ _ _ _einer Märchenstunde mal wieder aus dem Hann« £^ m ,̂ tbetrag von 309 MarK monatllch 2ulassen

Alltag hmaustragen ZU lassen .) Neues erprobt. Wir teilen rwei Backanweisungen mdt, USA will Anleihege Währung ans Ausland einschrän-und sollte es
^ enn .ein Schaden sein , wenn durdh wohlschmGckend e „ Must-erle“ be- ken. „Es besteht wenig Wahrscheinlichkeit , daß die

Ruhrbergbaus (Ruhrcheraie , Hiberma , Gewerkschaft
Victor und Ewald -König Ludwig) bewirken . Damit würde
sich bei einer tatsächlichen Durchführung der angeoxd-
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SSlH Kürzungen die Monatsproduküon an synthetischen ,

de ? Smlrremv ^ .ni wr Stickstoff im Ruhrherghan ndn nicht weniger als 5000 tder Militärregierung Nr . 52 erlassen , derzufolge die
Reichsbank innerhalb bestimmter Grenzen Zahlungenan « » «nnrrfhR rm +uaUo t* nn ohamaiidn LandWirtschaft mit Stickstoff -Düngemitteln voüig

ßch machen wurde . (WTD)

weniger
verringern , was (Ke vorgesehene bessere Versorgung der. . . unmög -

tinser Kind SO I schon früh Wirklichkeit und ^ urde * Regierung der USA weiterhin ausländischen Mäch -
Märrfienwelt trpnnpr ) lprntfr Worm Erdnußbutter -Plätzle . Man nehme 225 g Erdnußfrufcter und ten viele Anleihen gewähren wird “ , erklärte ein4 « _ a . . . ^ rt ’ verrühre sie mit 100 g Zudeej ; V* Pfund gesiebtes Mehl Sprecher des amerikanischen Handelsministeriums .Qoij SO irea UIG UedanKen in der Märchen - und 1 Päckchen Backpulver werden mit dieser Masse ver - Der Betrag , der der US -Export -Import -Bank für

aus gesperrten Guthaben an ehemalige Ehegattenzum Unterhalt der Ehefrau oder von Kindern bis zu
Die Kohlenförderung in den USA ist durch den Gruben¬

arbeiters treik schon um 31,08 Prozent zurückgegangen . 471
Bergwerke , in denen 110 421 Grubenarbeiter beschäftigt sind ,lagen still , (dana )

Gegen die Herstellung von synthetischem Benzin ausBraunkohle hat sich die britische Militärregierung in einem
Schreiben an das WirtschäftsminLsterium des Landes Nord_ _ . . __ _ _ _ _ _ ^ _ r _ _ rhein -Westfalen ausgesprochen , weil die Produktion unwirt -Welt auch , schweifen dürfen , — sie doch in eben arbeitet Uöd ^ach und nach % 1 Zuckerrubensaft und etwas Anleihezwecke zur Verfügung stehe, sei mangels wei - schafttich sei . (dana)dem Maße gebunden und vemflirht .pt «sind WO Mandelaroma

^^ gefügt . Aus dem Teig werden mit dem terer Genehmigungen durch den Kongreß auf etwa Einheitliche Bewirtschaftung für Stahl und Eisen .*»« Cirh nm Hio t u ^ u « c.
kaei

,
ne
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platzch en ausgestochen und auf das 800 Millionen Dollar zurückgegangen . Die Anleihe - zur Ausarbeitung eines Vorschlages für die Ver -es sicn um die WlrKllCriKeit arentr len nabe es Kuchenblech gelegt . Im vorgeheizten He«rd genügen 15 Verpflichtungen der amerikanischen Regierung ge - einheitlichung des Bewirtschaftungssystems für Stahlimmer wieder erlebt , daß die Kinder sich sehr S??04?“ Backzeit . Nach einem anderen Rezept wird die genüber ausländischenMächten betragen nach Angabe und Eisen in der amerikanischen und britischenWillig und selbstverständlich in diese Schei - -^

ußfeu
^

ter zum Back-°’n . heißer Milch schaumig ge- des Handelsministeriums insgesamt mehr als 950 Mil - zono trat am 9.a -NTov^mtiPr ht *> 7iuPi7nnpn . Faf >hVnm .
düng fügen . Im Grunde sind ja nicht wir es ,- Erdnuß schnitten . Zutaten : 50 g Butterschmalz , 60 gdie die Forderung nach Trennung von Fantasie Zucker, l Eßl. Trockenei , 4—5 EßL. Milch , 250 g Mehl , 1 2und Wirklichkeit an das Kind herantragen , son- BackP^lv^ ; BGIIe * 1» u, ^ dnußbutter, 3 Eßl.•„ ^ rT - ' - ä. heißes Wasser , 3 Eßl. Sirup (oder 6 EßL Wasser und 3dem es selbst beginnt ja mit seiner Frage ,,ist Eßl. ZuckerL Zubereitung: Butterschmalz , Zucker unddas wahr ? “ diese Trennung zu setzen .

des Handelsministeriums insgesamt mehr als 950 Mil¬
lionen Dollar . Hiervon ist bisher weniger als die
Hälfte in Anspruch genommen worden . Die Rege¬
lung der Leih - und Pachtlieferungen müsse noch mit
China , den Niederlanden , Norwegen und der Sowjet¬union erfolgen , erklärte der Sprecher . Dies und die
voraussichtlichen Kredite zum Ankauf amerikani -

angerührtes Trockenei werden schaumig gerührt , Mehl und sehen überschüssigen Heeresmaterials , das noch un -

Zone trat am 26. November die Zweizonen -Fachkom -
mission Stahl und Eisen im Verwaltungsrat für
Wirtschaft zusammen . In allen Grundfragen , so er¬
klärte Dr . Geer , der Leiter der Delegation der - US -
Zone , sei man zu einer Einigung gekommen .

Rhein .-Westfäl . Elektrizitätswerk AQ. in Essen . Nach
dem Geschäftsbericht für 1944/45 (30. 6.) arbeitet dieser

_ , . . . . , , . . Backpulver darunter gemengt und der Teig kalt gesteHt .Besonders Wichtig über scheint mir diese Dann wellt man rwei 8 cm breite Teigstreifen in Länge
verkauft sei , werde noch vor dem 30. Juni 1947 die - westdeutsche Stromveraorgungskonaern jetzt wiedet

mit mehr als 50 Prozent seiner Kraftwerksleistung , dieScheidung dann ZU werden , wenn es um die des Kuchenblechs daraus aus , formt an einem derselben
Dinge geht , die das Kind auch später nicht “ “ ".f “ eit ™ « neu kleinen Rand und be-

. . . , streicht mit der Fülle . Dann legt man den zweiten Teig -unmittelbar nachprufen kann , WO es also immer Streifen darauf, drückt ihn leicht an und bäckt die Rolle

Verpflichtungen der amerikanischen Regierung gegen - *”£\ “ r 1“ , , , t ...iiW rtorr , A, .sl »r,d ssn iwi,lior,e „ erhfiheu Stromabgabe hat zwei Drittel der früheren Höchstleistungerreicht . In der mit den Zahlen des Vorjahres nur be-

auf das Wort und die Lehre angewiesen ist , k« i schwacher Hitze langsam hellgelb. Nach dem Backen

über dem Ausland um 350 Millionen Dollar erhöhen .
(dana -Reuter )
Keine weitere Verminderung deutscher Stahlindustrie

Eine Erklärung über den scharfen Rückgang in der

Bestecken vertreten ist . Die entwerfenden Künstler sind
zumeist aus den Kunst-gewerbeschulea von Stuttgart , Pforz.
heim und aus der Staatlichen Fachschule -für Edelmetall -
Industrie in Schwäbisch -Gmünd hervorgegangen .

Formvollendete Zinn - und Kupfergeräte erinnern daran ,
daß das Handwerk der Zinngießer und Schmiede bei uns
immer noch heimisch ist . Daneben zeigen junge Kräfte , die
bei uns eine neue Heimat gefunden haben , technisch und
künstlerisch gleich hervorragende schmiedeeiserne Arbei¬
ten . Bei den kunstgewerblichen Holzarbeiten , die in beson¬
ders großer Zahl vertreten sind , drängen sich Vergleichemit der Lage nach dem ersten Weltkrieg auf . Schon da¬
mals standen Einlegearbeiten und Intarsienbilder , sowie
Schnitzereien usw . hoch im Kurs , zumeist angeregt durch
Bastelkurse für Verwundete , ähnlich wie auch jetzt . Etwas
jüngeren Datums sind die Drechslerarbeiten . Das Drechs¬
lerhandwerk lag nach 1918 sehr darnieder . Gleich wert¬
voll sind in dieser Hinsicht die gezeigten Puppen . Würt -
tembergische Künstlerinnen sind mit bezaubernden Trach¬
ten - und Spielpuppen vertreten , die sicher den Vergleichmit entsprechenden ausländischen Arbeiten nicht zu
scheuen haben , ebensowenig wie die Holzspieltiere , die
vorwiegend aus badischen Werkstätten stammen .

Die Arbeiten unserer Lederwerkstätten . ew^isen , daß
Hervorragendes geleistet wird .

Zur Abteilung Keramik haben Baden und Württemberg
gleichermaßen beigetragen . Die Karlsruher Majolika -Manu¬
faktur ist mit Plastiktji , Luxusgeräten und Gebrauchs¬
geschirr vertreten . Eine Vitrine mit Alt -Ludwigsb arger Por¬
zellan , die ganz , besonders interessiert , weist darauf hin ,daß eine alte Württemberger Porzellan -Manufaktur wieder
erstehen , wird .

Die Kunst des Glasveredelns steht bei uns auf einem

wenn es geht um die tiefsteiv Wahrheiten des
Lebens , um den Glauben und um das Leben
Selbst .

Wir stehen im Advent . St . Nikolaus will kom¬
men , die Engelein backen schon , und bald will
das Christkind selbst die Menschenkinder be¬
suchen . Wir freuen uns , solange wir spüren ,äaß alle diese innig -schönen Weihnachtsgeschich¬
ten und -bräuche vom Kinde noch ohne Frage
erlebt werden . Wenn wir aber diese Frage
wachsen sehen (sie wächst ja von innen und
von außen her ) , dann ist es unsere Pflicht da -

schneidet man ihn in fingerbreite Streifen .
Außerdem kann gesüßte Erdnußbutter als Brotaufstrichund rum Bestreichen von ungesüßten Keks und Zwieback

verwendet werden .

deutschen Stahlproduktion während der vergangenen und anderen Abschreibungen von 3,47 Mill . RM so-drei Monate , verbunden mit der schon schärferen wie nach Zuweisung von 2,50 (2,30 ) Müll . RM zu den Sozial-
Verringerung des verfügbaren Feuerungsmaterials rücksteHungen ist die Gewinn - und Verlustrechnung , eben¬wurde in Berlin am Freitag von einem britischen so wie die des Vorjahres , ausgeglichen . Der noch aus

hohen Niveau . Daneben sind reizvolle Hinterglasmalereienschränkt vergleichbaren Erfolgsrechnung wird ein um 43 und Hinterglas - oder sogenannte Goldradierungen zu sehen .*Mill . RM ermäßigter Bruttoertrag von 93,26 Mill . RM aus - Dr. St . K.gewiesen . Nach planmäßigen Abschreibungen von 34,41 Leipziger Messe
Der letzte Anmeldetermin für die Leipziger Frühjahrs¬messe ist auf den 7. Dezember 1946 festgesetzt , (dana )

Stahlsachverständigen abgegeben . Trotzdem , fügte 1942/43 stammende Gewinnvortrag voir 1,67 MiU. RM wird
Menschen müssen sich einmal aneinander

reiben ; Höflichkeit aber ist das Fett , welches
das Unangenehme des Reibens vermindert
oder erleichtert . Weber Demokritos

Einsamkeit ist ein köstlicher Balsam auf die
wunde Haut der Seele ; aber im Übermaß auf -
getragen reizt er vielleicht mehr als er lindert .

Emil Gött .

dieser Sachverständige hinzu , sei eine Schließung weiter vorgetragen . Die letzte Dividende wurde für 1942/43
weiterer Stahlwerke jn Deutschland vor Jahresende
nicht beabsichtigt . Die Lage im Jahre 1947 werde

mit 6 Prozent aus 246 Mill . RM AK. ausgeschüttet . Die
Bilanz ist mit beträchtlichen , aus dem Kriegsausgang her -

wie in amtlichen Kreisen angenommen werde , etwas rührenden Risiken belastet , die eine Gesamthöhe von
besser sein . Für die britische Zone sei eine jährliche über 198 Mill , RM erreichen , Dazu kommen noch die n6ch

£mte in Argentinien
Auf rund 6,5 Millionen Tonnen wird die bevorstehende

argentinische Weizeneirnte geschätzt gegenüber einem Er¬
trag von nur 3,9 Millionen Tonnen im vergangenen Jahr .
(dana -ReuteT)

Stahlproduktion von 4 300 000 t zugelassen . Die Ge¬
samtfertigung sei aber in den letzten Monaten weit ^es bedeutenden Braunkohle - und Steinkohle -Bergwerk :
hinter dieser Zahl zurückgeblieben . Die Produk - besitzes der Gesellschaft uhter die Kontrolle der Militär -
tionsziffern sind : für August 250 000 t Stahlbarren , Regierung . (WID)
für September 241 000 t . „ Gesellschaft zur Erfassung von Rüstungsgut m . b.Gegenwärtig ist die Industrie zum großen Teil von H ." in München . Die kürzlich auf Veranlassung derdem Eisenerz aus der Saar abhängig , dessen Qualität amerikanischen Militärregierung für Deutschland

mcht ju übersehenden Auswirkungen aus der Unterstellung Herausgegehen unter Militäi -Regierunq -Lizenz US - WB - 101des bedeutenden Braunkohle - und Steinikohle-Bergwerks - Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger undWilhelm Baur. — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit .Zone) , AP (Associated Press ) . SNB (Sowjet Nachr .-Büro ),INS (Internat News Service ) . — Für Rücksendung nicht
verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernomjnen .

Famillen -Nachrichten

Lina Kintz , Wwe . , m . .1. herzensgute Schwester , ist am
25. 11. in Oberpframmern (Oberbayern ) sanft verschie¬
den . Emil Niedermayer , Khe . , Schillerstraße 55 .

August Schneider , Schreinermeister : Unerwartet wurde
uns . treusorg . Vat . a . 21. 11. von u . geriss . F . d . zahl ,
reich . Beileidsbez . u . herzl . D. Ludw . Goll u . Geschw .

Marie Krems geb . Häffele , uns . lb . Schwester , Schwä
geria , Tante u. Großtante , ist unerw . rasch i . Alt . v .
63 J . am 28 . 11. 46 v . uns geg . F . d . Beileidsbez . sag .
wir herzl . Dank . vDie trauernden Hinterbliebenen .

Jakob Schneider , Reg .-Insp . , m . 1. M. , u . 1. g. u. treus .
Vat . , Bru . , Schw . , Onk . , Schwvt . u . Grvt, , i . a . 1. 12. ,
71 J . a . , n . krz . , schw . L. f . im . v . u . geg . In tief . Tr . :
Ft . Sofie Schneider g . Renz u . Kind ., Khe ., Yorckst . 46 .

Maximilian Lutz : Am 26. 11. 46 hat unser guter Lebens¬
kamerad uns verlassen . Für erw . Teiln . u . Kranzsp
herzl . Dank , In tief . Leid : Maria Lutz geb . Lutz , Kurt
Lutz , Arch . j Martha Puebner geb . Lutz .

Josef Conrady , Postinsp . i . R . , mein lb .t treus . Gatte u .
Vater , ist im A. v . 75 J . am 1. 12. 46 sanft entschl .
In tf . Leid : Maria Conrady m . Angeh . Khe . , Hübsch -
str . 38. Seelenamt : Dienst . , 10. 12. , 7 Uhr , St. Bonifaz.

Klara Mack , Boeckhstr . 23 , uns . 1. Schwester , Schwägerin
u . Tante , ist am 3. 12. unerw . rasch gest . Die Beerd .
find , am Freitag , 10.30 Uhr , statt . Im Namen der tr .
Hinterbliebenen : Albert Reber , Gerwigstraße 38 .

Albert Hanns , Reichsbanksekr . a . D . , mein lb . Mann u .
herzensg . Vater , ist am 3. 12. im Alter von 72 J . n . lg .
Krks . heimgeg . In tf. Tr . : Luise Harms u . Tocht . Hed¬
wig , Hirschst . 113. Beerd . Freit . , 6. 12. , M:10 U . , Hptfr .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertj Braun — William A. Holycroß , Karlsruhe , Steinstr . 27 ,

Toledo , Ohio , USA .
Edith Schmidt — Willy Borchardt , Marienst . 49 u . 89 , 1.12.46 .
Ilse Ackermann — Rudi Heck , K .-Beiertheim , 3 . Dez. 1946.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinz Klein — Inge Klein geb . Findling . Ettlingen , 5 . De¬

zember 1946. Gutleuthausstraße 10.
Wilh . Rudolf — Erna Rudolf , verw . Domberger , g . Schober ,

Freibg . , Wölflinst . 15, St. -U.türkh . , Silvrettast . 10, 5.12.46 .
Werner Wll-ßer — Ingeborg Wilßer geb . Kunz , Tr . : 12 Uhr ,

St . Joseph , Grünw . Ostendst . 1, Morscher Str . 3 , 7.12.46.
Willi Anöbruster — Gerlinde Armbruster geb . Seybold ,

Khe . , Zähringerstr . 20 , Tr . : 7 . Dez. 46 , Christusk ., 9 .30 U .
Jean E. Roux , Fabrikant — Marielle Roux 0eb . Litsch ,

Khe . , Damaschkes tr . 17 — Paris/Lyon . 7 . Dezember 1946 .
Geboren :

Bernd Hermann : Unser Stammhalter ist da . Hermann Künz-
ler und Frau , FriseuTmeister , Vierordtbad .

Wolf gang : Friedhehn u . Ursula h . ein Brüderch . bek . Heinz
Silver u . Frau Trudel geb . Kober , Khe . , Zirkel 1, 29 . 11.

Gabriele Lalla Sigune : Die Geb . ihr . T . zg . an : Carl Lamm
u . Frau Eleonore , Dämmerst . , Sperberweg 4, alt . Diak . -Hs.

Ursel Doris ist da . In großer Freude : Alois Bräunig und
Frau Doris geb . Heil , Khe ., 2. 12. , Karl -Wilhelm -Str . 17.

Konzertdirektion Heinz Hoffmeister , Mannheim .Fiiedr . Dalberg , Bassist d. Bayr . Festspiele u . der Staats¬
oper München , singt am Samstag , 7. Dez ., 19.30 Uhr , im
Bonilatlnssaal im letzten der 6 Meisterkonzerte Lieder
von Schubert , Schumann , Brahms u . Wolf . Am Flügel :
Jula Kaufmann . Die für den 9 11. ausgegeb . Karten be¬
halt . Gültigk . Karten von 2.— bis 6.— RM sind erhältl .im Kunsthaus Büchle , Pianolager H . Maurer , Kaiser -
str . 237 , Musikh . Schlaile , Kaiserstr . 96 u . a . d . Abendk ;

Konzertdirektion ' Kurt Neufeidt
Beethoven -Woche : 3. Konzert morgen Freitag , 6. Dez«,.

19.30 Uhr , Bonifatiussaal . Vornan Schimmer (Violine ) , Her .
mann Loux (Klavier ) spielen Violin -Sonate c-rooli und
die , ,Kreutzer -Sonate "

, dazwischen singt Werner Schupp
(Tenor ) den Lieder -Zyklus „An die ferne Geliebte " . Kart ,
v . 3.30—6.60 b . Kurt Neufeidt, . A. Gräff u . b . GeTm .-Kiosk .

Liederabend Ruth Patzschke (Alt) , vorm . Deutsch . Opern¬
haus Berlin , Samstag , 7. Dez. , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am
Flügel : Rainer Zipperling (Hamburg ). Lieder v . Schubert ,
Brahms (8 Zigeunerlieder ) , Gretschaninoff (Kinoerlieder ) ,
Richard Strauß . Konzerte in Berlin , Leipzig , Madrid , Lon¬
don , Budapest etc . Pressest . : „B. d . gr . Künstlerin fess .
mehr noch als d . vollk . Beherrsch , ein . reich . Besitzes , . .
Ebenso vornehme wie wirkl . empf . Wiedergabe — Un¬
mittelb . menschl . Nähe " . Karten von 2.20—4.40 bei Kurt
Neufel -dt , Waldstr . 83 , A . Gräff und Germania -Kiosk .

„ Stifter und Mozart “ . Carla Hunn (Rezitation ) und Rudolf
Bechtold (Klavier ) , Montag , 9. Dez. , 19.30 Uhr , Munzsaal .Mozart : Klavier -Sonate B-Dur u. Ehiport-Variationen , da.
zwischen Stifters Erzählung „Brigitte " . Karten zu 2.20 ,3.30 u . 4 .40 b . Kurt Neufeidt , A Gräff u . b . Germ . -Kiosk .

Vereins -Anzeiger
Kleingartenverein e. V., Karlsruhe -Durlach . Sonntag , 8 . De¬

zember 1946, nachm . 15 Uhr , im „Roten Löwen " Mit¬
gliederversammlung . Abgabe von Konservendosen .

Freie Spiel - u. Sportvgg ., Khe . , Samst. , 7. Dez. , ’ 20 Uhr .
Wiederh . : „Turnen , Gyran . , Tanz " . Anschi . Tanz m . Verl .

Amtliche Bekanntmachungen

Veranstaltungen
Pali , Herrenstr . 11. Tel . 2502 , zeigt tägl . am 15, 17.30 , 20

Uhr die zeitgem . Komödie „Jeder hilft sich wie er kann "
mit Jean Arthur , Joel Mc . Crea , Charles Cuburn . Vor -
verk . : 10—12 Uhr für den gleichen und nächsten ' Tag .
Achtung ! Samstag , 22. 15 Uhr , Spätvorstellung .

Gloria «Palast (Rondellplatz ) . Wegen Renovierung einige
Tage geschlossen .

Koxy-Lichtspiele , Waldstr , 30. Heute letzter Tag : „Marie -
Louise " . Ab Freitag : „ Der Sonntagsgast " . Die Geschichte
einer glückl . Familie m . Anne Baxter , John Hodiak und
Charles Winninger . Beginn : 14, 16.30 u . 19 Uhr . Vorverk .
von 9—ii Uhr für den gleich , u . folg . Tag . Achtung :
Samstag und Sonntag Spätvorstellung , Beginn : 21 .30 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 , (Durl . To/ ) „ 100 Mann
und 1 Mädchen " . Heute letzt . Tag . Vom 6.—12. 12. 46
,Das zweite Gesicht "

, ein Film voll rätselhafter Bege¬
benheit . Anfangsz . : 15, 17.30 , 20. Vorverk . tgl . ab 13.30 .

Metropol , K--Weiherfeld , Neckarstraße 32, Ruf 951 . Heute
letztmals „Tropische Abenteuer " . Ab morg . „Träumerei "
mit Hilde Krahl u . Matthias Wiemann . Beginn : 16 u . 20 .

M.T. in K .-Duriach , Ruf 864. Heute letztm . : Der russ . Film
i . dtsch . Spr . : „Ohne Schuld schuldig " . Ab morg . : „Marie
Louise " . Ein 'Schweizer Film . Beginn ; 15. 15, 17.30 , 20 U.

Kali in K.-Durlach , Ruf 675. Heute letzter Tag : Der dtsch .
Film „Träumerei " . Ab morgen der große Lacherfolg : „Ich
suche meinen Mörder " . Ein fantastischer Lustspielfilm .
Beginn : 15.45 , 18.00 , 20 .30 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr , 92a, Ruf 180. Vorst . : Mo.
bis Do . : 15.00 u . 20 .15; Fr . u . Sa. : 15.00 , 17.00 u . 20. 15,So. : 13.30 , 15.45 , 18.00 u . 20. 15. Nur noch heute der aus¬
gezeichnete russische Großfilm „Ohne Schuld schuldig "
in deutscher Sprache Ab morgen „Maris Louise "

, Vor¬
verkauf an der Tageskasse .

Konzertagentur nnd Bühnenvennittlung Egon Schömbs
Staatsschauspieler Paul Müller , das langj . u . hochgesch .

Mitgl . des' bad . Staatstheaters , rezitiert am Sonntag , 8.Dez. 46, 19.30 Uhr , im Munzsaal . Karten v . 3.— bis 5.—Mk. , zuzügl . Notgem . , i . Kunsth . Büchle , Erbprinzenstr . ,Musikhaus Schlaile , K^ serstraße 96 , und Abendkasse «

Brot : Zur Verteilung werden aufgerufen : 1000 g für Er¬
wachsene auf Brotabschnitt 1, 1000 g für Jugendliche auf
Brotabschnitt 3 , 500 g f . Kinder auf Sonderabschn . SZ 308 ,
400 g für Kleinkinder auf Brotabschnitt 8, 400 g für
Kleinstkinder auf Brotabschnitt 10. Uber d. Lief. d . restl .für die 95. Zut .-Periode vorgeseh . Brotmenge erf . besond .Aufruf . Die Lebensm .-Kart . f. d. 95 . Zut . -Per . sind dah .
aufzubew . , da zu erw . ist , daß der Aufr . erst zu einem
spät . Zeitp . erf . kann ; — Tageskarten , Die Tageskarten
„US 93-94-95" ver ! . m . Abi . d . 95 . Zuteilungsper . (8 . 12.
1946) ihre Gültigk . Ein Umt. in neue Tagesk . erf . . nicht .
Puddingpulver . Nach Fertigst , werd . f . d . Verbrauch , v .

. i—18 j . auf die Lebensmittelk . 94 aufgeruf . : je 200 g
Puddingpulver auf Sonderabschn . SZ 204 mit Kennz . Jgd ,TSV-Brot , SV 3, SV 4 ; auf Sonderabschn . SZ 304 mit
Kennz . K , TSV-Brot , SV 3a , SV 4a ; auf Sonderabschn .
S7, 404 mit Kennz . Klk , TSV-Brot , SV 5, SV 6; auf Son¬
derabschnitt SZ 504 mit Kennz . Klst , TSV-Brot , SV 8 ,SV 9. Abrechn , m . Bestandsangabe bis 4. 1. 1947. Khe .,з . 12. 46 . Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt . Ettlingen , 3 .
12. 46 . Ernährungsamt Karlsruhe -Land.

Bucheckern ; Hch . Holseisen , Hardeckstr . 1. Oelausgabe je
1 Ltr . : Do . Nr . 751—950 , Fr . 951— U50, 8—12, 14—17 Uhr .

Erfassung aller Aerzte ln Baden (US -Zone) . Z. Neuaufbau
d . dch . d . Kriegsereign , verl . Aerztekartei u . d . Arzt¬
registers Baden (US-Zone) wird all . bish . erf . Aerzten in <d. nächst . Tag . v . Amtsweg . ein Fragebog . z . erstmal . '
Meid . gern . § 41 Reichsärzteordn . zuges . AeTzte, d. dies .
Frageb . nicht bis 15. 12. 1946 erh . haben , ford . dens . b.
ihrer zust . Aerzleschaft an . D. Fragebog . sind in 3facher
Fertig , umgeh , spät , bis 31. 12. 46 d . zust . Aerzteschaft
einzusenden . Khe . , den 27 . 11. 1946. Aerztekammer Ba¬
den (US-Zone) Der Vorsitzende : Dr. Geiger .

Offentl . Ungüitigkeltserkl . von Flüchtlingsausweisen . Die
nächst , aufgef . Flüchtlingsausweise s . in Verl , geraten
и . sollen für ungültig erklärt weiden : 11313 Hutter , Kath . ,
3624 Böhm, Marg . , 452 Krause , August , 877 Kleinert ,
Luise , 1570 Heenika , Frieda , Schmähl , Kath . , 2417 Tiedtke ,
Rud„ Brust , Elisabeth , 1Q565 Reitet , Kath . , 10726 Glaser ,
Anna , Götz , Johann , Pister , Kath . Wechselberger , Kati ,
3893 Siklinski , Heliante . Ehe Inhaber dieser Ausw . werd .
hiermit aufgef . , sie binnen eines Monats von der erf .
Veröffentl . an gerechn ., beim Refer . f . Flüchtlingsw . ,
Stadtkr . Khe . , Moltkestr . 18—20, b . Fundbüro Khe , od.
beim nächst . Polizeirevier abzug . Nach Abi . dies . Frist
verl . die Ausw . ihre Gültigkeit . Khe ., 3. 12. 46. Der Re¬
ferent für das Flüchtlingswesen — Stadtkreis Karlsruhe .

Bekanntmachung der Stadt Heidelberg . Betr . : Auflerplanm .
Tilg. ein . Teilbetr , der Heidelb . Stadtanleihe von 1926.
Gern. Ziff . 4 d . Anleihebed . werd . z . Heimzahl . a . i . 3 .
1947 gekündigt : 1. Von Wertgattung A = 108 Stücke ; 2.
von Wertgattung B — 289 Stücke ; 3 . von Wertgattung C= 290 Stücke ; 4. von ’Wertgattung D = 260 Stücke . Das
Nummernverz . d . gek . Schujdverschr . , dess Veröffentlich ,
weg . Raummangels nicht mögl. ist , liegt b . d . Einlösungs -
Stellen u . d . Stadtk . 1-jpidelberg zu jederm . Einsicht offen.
Einlösungsstellen sind : a) Bezirkssparkasse Heidelberg ;b) Deutsche Bank , Fil . Heidelberg ; c) Dresdner t Bank^

KU. Heidelb . ; d) Handels - u . Gewerbebank , Heidelb . ; e)
Heidelberger Volksbank , Heidelberg ; f) Vereinsbank AG. ,Heidelb . ; g) Deutsche Effekten - u . Wechselbank , Frankf .
a . M. ; h) Bankhaus B. Metzler seel . Sohn u . Co*. , Frankf .
a* Main ; i) Dresdner Bank , Fil . Frankf . a . M. ; k) Dent -' sche Bank , Fi!. Frankf . a . M. ; 1) Badische Bank , Mannh . ;
m) Deutsche Bank , Fi!. Mannh . ; n) Dresdner Bank , Fil.
Mannh . ; o) Badische Kommunale Landesbank , Fil . Mannh . ;
p) Badische Bank , Khe . ; q) Deutsche - Bank , Fil . Khe. ; rj
Dresdner Bank , Fil . Khe . ; s) Badische Konmunale Landes¬
bank - Girozentrale - Khe . Die Ausl . d . gekund . Schuld -
verschr . hat am 19. 11. 1946 im Beis. d. amtl . Urkunds -
personen stattgef . D . Verzins , d . zur Heimz . ausgelosten
Schuldverschreibungen endet am 28. 2. 1947.
D. Zahl . d . am 1. 3. fälligenf (letzten ) Zinsrate f. d . aufigel.Schuldverschr . erf . geg . Rückg . d. Zinsemeuerungsschei -
nes . F . d . z. Heimz . gek . Schuldverschreib , werden die
neuen Zinsscheinbogen nicht mehr ausgefolgt . ,D. Aushändigung d. Zinsscheinbogen f . d . nicht gekünd .
Schuldverschr . wird voraussichtl . z. Anf . 1947 geg . Vor !,
d . Zinserneuerungsscheine erfolg , können . Hierweg . erf .
z. gegeb . Zeit eine bes . Bekanntmachung . Heidelberg ,den 19. Nov . 1946. Stadtverw . Heidelberg - Finanzverw .

Versicherungsschein Nr. I—12 678 Adolf Schaffert ist verl .
geg . D. Inh . w . aufgef . , sich binnen 2 Mon . b . uns zu
meid . , andernfalls d. Versicherungssch . hierm . f . kraftlos
erkl . wird . Bin.-Wilmersdorf , 28. 10. 46. Nordstern -Lebens .
versicherungs -A .G . , Bin.-Wilmersdorf , Fehrbelliner PL 2.

Der Uido Halen in Hage (Ostfriesland ) hat das Aufgebot
folgender Urkunde beantragt : Hypothekenbrief GruppeNr . 1, Nr . 774 591 üb . die im Grundb . v . Khe . Bd . 247 , jHeft 13, Abtlg . III Nr . 9 auf der Gern. Khe„ Hardtst . 47 , j
Lagerbuch Nr . 5098/1 eingetr . Hypothek von 4000 .— RM. !
D. Inh . d . Urk . wird aufgef . , spät , im Aufgebotsterminam Dienst . , den 24. Juni 47 , vorm . 9 .30 Uhr , ▼. d. Amts - 1
gericht hier , 3 . Stock , Zim . 251, seine Rechte anzum . u . ;die Urkunde vorzul . ; andernf . wird die Urk . f . kraftlos *
erklärt werden . Khe . , den 24 . 11. 46 Amtsgericht A 2. |

Ing . Jos . M. Fuhrmann , Heidelbg . , Mönchhofstr . 17, hat j
beantragt , d . verscholl . Frau Wilhelmine Auguste Relfi
geb . Gottstein , geb . am 12. 8. 1874 in Durlach , zul . wohn¬
haft in Khe„ für tot zu erklären . Die Gen . wird aufgef .,sich spät , im Aufgebotst , am Dienst . , 18. 2. 47 , vorm .
9 Uhr , v . d . Amtsger . , Khe . , 3 . St. , Zim. 256 , z . meid . ,
widrigenf . die Todeserkl . erf . wird . Alle , die Ausk . üb .Leb . od . Tod d . Versch . geb . könn . , werd . aufgef . , dies
spätestens im Aufgebotstermin dem Gericht anzuzeigen .Khe„ den 27 . November ,1946. Amtsgericht A 1.Khe .-Durlach . Handelsregister A zu Band 3 Nr . 27 , Cen¬
traldrogerie Paul Vogel , Sitz Khe .-Durlach , eingetr . am
10. Aug . 1946 : Dem Kaufra . Paul Vogel jun . in Khe .-Durlach ist Einzelprokura erteilt . Amtsgericht .

Lagerraum , Nähe Hptbhf . zu
miet . ges . S 14867 BNN.

Raum. L Betonw .-Fabr . geeig¬
net , geg . Beteilig , ges . S1
11453 BNN Durlach .

Ca . 500—700 qm Raum z . Fa.
brikat . v . Bekl . i . d. Geg.
Neckartal , Odenw . , Heidel¬
berg sof . zu miet . gesucht .
S 14892 BNN.

Gar . f. PKW z. m. ges . Süd¬
west . Trautraann , Roonst . 18

Garage i . Weiherfeld zu mie¬
ten gesucht . E3 14599 BNN.

Autogarage für DKW. , Nähe
Münze , ges . Rößler , Khe . ,
Schlieffenstr . 10, Tel . 64.

Immobilien

Dentisten J Einzelunterr. ln Buchführg. ,
j Abschi . u . Bilanz , erteilt :Dentist O. Petzer , staatl . gepr „ j Kaufm . Büro E. Reiling ,Khe . , Rheinstr .-Siedl . , Am : _ Karlsruhe , ftirschstr . 30.Anger 20, niedergel . Spr .- : Englisch f . Anfg . u . Fortge -

Stund . 9— 12 u . 15— 18 Uhr . I sehr . ert . Engländer . Kon-
Samst . keine . Wohnung : verdat , Priv .- u . Handels -
Silcherstr . 25 , Telefon 5257 . ! korresp . Jack F . Buben-__ heim , Karlsruhe , Hohen -Verloren i Gefunden zollernstraße 17, III .

Schlüsselbd . vl . , Nähe Rüpp --
Tor . Bel . Bäckerei Schmitt ,
Zähringerstraße 68.

Br. Geldb ^ 2. 12. vl . Gg. Bel .
Benz , Durlacherstr . 8 , II .

H .-Armb .-Uhr verl . Gt, Bel .
Bamberger , Häußerstr . la .

Gld . Kettenarmb . , 29. 11. vrl .
Bel. ! Clauß , Buntestr . 7 .

R„ gef . D.-Lederhandschuh
(schw .) 1. 12. Mühlbg . vrl .
Kaiserallee 50 , III . , r .

R.-Led.-Hdsch . , Oberh . gslr „
2.12. vl . Stehr , Moltkest .65.H. -Uhr , Phön .-Stad . b . Spiel
KFV. - 05 Schweinfurt , gef.
Grimm , Lessingstraße 74.

Brille (Schloßpl .-Waldstr .) 3 .
12. gf . Gaßler , N . Zirkel 1.

Aktentasche , br . Ld„ m . Inh . ,
gf. Sämann , Nelkenstr , 29 .

Vermietungen

Unterricht
Bode-Gymnastik , Beginn neu .*'

Kurse für junge Frauen u .
Mädch ., Anfang , m. beschr

Größ . Büroraum , . m. Telef . ,Anschi . u . Heiz . , Westst . ,an sol . Untern , zu verm . ,evtl . Herstllg . einer Büro-
gemeinsch . IS 2747 Anz .-
Büro Khe ., Karlstraße 99.

Kellerräume zu vm . Aufz. m .
1000 kg Tragkr . vorh . Ries ,Karlsr . , Kriegsstraße 236 .

Helle Kellerräume , als Wkst .
geeign . (Stadtm .) , an^ Hdw . j
gg. Aufr - u . Wiederaufb .-
Arb . zu vm. E*r . Brückner, !
Kh„ Rheinstr . 33 , Tel . 4047 . '

3-4 Büro- u . Lagerräume , 60
b . 100 qm, sof . od. später !
gesucht . E ! 52 BNN. \

Geschäftsräume (a beschäd .)
od . entspr . Lagerpl . z. Aus¬
bauen , mögl . Stadtm . , von
Großhdl . zu miet . od kauf 1
gesucht . B) 14923 BNN-

. 1

Mietgesuche
Leistungsfähigkeit (z. B. n . j Laden o. L .-Ant . , a . oh . Neb .- iErkrank .) , Kind . v . 6-9 J . j r, , j, . miet ges . (Stadtm .) . |Waltraud Brecht , Karlsruhe , Brauh'sche Buchhdlg . , Khe . 1
Knegsstraße 143. | Herrenstr . 22, Telef . 9396 .Russisch : Unterr . u . Uebers . Laden , a . teilbesch . , in gt . L. 1
Doll , Khe . , Leibnitzstr . 2 . j Khe. , ca . 20—40 m*. zu mie-

Loheland -Gymnastik : Haltg . , ten gesucht . E ) 14976 BNN.
Bewegung , Volkstanz ; Ein- Lagerraum , ca . 150 qm , in
zel- u . Gruppenunterricht ! Bruchs , od/ Umg. f . leb .-
Trude ! Assfalg , Karlsruhe, !
Essenweinstraße 30. J

wichtige Qüter zu mieten
gesucht . S 14875 BNN.

Teilh . , Pächt «, Käuf . ges . für
aufstr, , aussichtsr . u . aus
baut . Fabrik . Standort : kl .
Landgem . m . Bahn . Zur Zt,
55 Arb .innen . H 14928 BNN.

Malergeschäft zu kf. , ev . zu
übern , gs . ta 14594 BNN.

Def. Bäckerei , gt . Dampfofen
u . Masch . , zn verk . od . zu
verpachten . KJ 14575 BNN.

Drogerie od . Lebsm .-G . v . jg .
I Fachm . (led .) zu kauf . od.
! pacht . ges . E3 14908 BNN.: Möbel - n. Bauschreinerei , mit
i od . oh. Betr .-Einr . , v . erf .

Fachm . zu pacht . od . zu kf.
ges ., auch best . Betr . , wo

| Meister fehlt . E3 Büro für
Betriebsberatg . , Stuttgart -
W ., Klopstockstraße 26 .

Garten od . Grundst .%in Khe.
z . kf . ges . Kl U9V9 BNN.

Acker , 10 Ar , m. tragb . Obst¬
bäum . , beste L„ Hohenwet -
tersb . , gg . z . Bauen geeign .
Gel . in Vorort Khe . (auch
Hausruine ) . E9 14965 BNN.

Lagergelände , ca . 5000—6000
qm, mit Gleis - a . Wasser¬
anschluß , am hies . Rhein -
haf . zu verp . Krananl . kann
ev . z . Verf . gest . werden .
S 14810 BNN.

Fabrikationsräume , geeign . z .
Aufb . ein . Fahrz .-Instand -
setzungsw . sow . ein . Wkst .
f. Transp .-Ger „ su . Dr . Ing .
mdt od . oh . Masch .-Park zu
pacht . od . zu kf . Gr . etwa
3000 qm , m . Gleisanschl , u.
genüg . Hofraum . K ! m . gen .
Beschr . u . Skizze an : Büro
f. Betriebsberatg . , Stuttgart -
W „ Klopstockstraße 26.

Fabrikationsräume und ganze
Fabriken , Industriegelände ,Hallen , Baracken usw . von
leistungsfäh . Untern , zu m .
od . kf . ges . Hans Schmitt ,
vorm . Aug . Schmitt , Im¬
mob . , Karlsruhe , Vorholz -
str . 7 , Telefon 2117 .

Grö6 . Ind .-PIatz geg . Haus -
gnmdstück , Rentenhs . m .
Gart , und Werkst . , gegen
klein . Ein- od . Zweif .-Haus
Nähe Khe . nd . sphöner
län-dl . Gegd . Wurm & Co . ,
Immob . , Khe . , Erbprinzen¬
straße 33 , Telefon 1439 .

Elnf.-Haus od . Baupl . zu kf.
ges . Gegd . Rüppurr oder
Khe . Umg . S 14952 BNN.

1 Fam .-Haus ges , r evtl . a . m .
2 Whn . Geb . unbesch . Ren¬
tenhaus m . 8 Wohn . Hans
Schmitt , vm . Aug . Schmitt .
Immobil . , Karlsruhe , Vor .
holzstraße 7 , Telefon 2117 .

Bauplatz , Rüppurr od . Ett¬
lingen gesucht . Wer baut
mit? Baustoffe werden ge¬
stellt . ia 14964 BNN.

Bauplatz in Khe . od . näh .
Umgeb . zu kaufen gesucht .
B 14963 BNN.

Bauplatz i . besL Wohnl . Khe .
o . Durlach z . ^ cf. ges . , be .
vorz . Tur .nöerggeb . Bau¬
holz od . LKW-Ber . w . in
Zahl , gegeb . 0 8 BNN.

Stellenangebote
Vorher Arbeitsamt fragenl

Tücht . Schreinermstr . , erf . Krankenschw . , staatl . gepr „Fachm . , spz . Bau u. Möb . ,a . S .-Fabr „ L ungek . St„su . s . z. verand . übern ,
e . Betr . , evtl . P . o. Kauf
erw . Kl 14582 BNN

Flotter Fakturist (ln) , m . gut .Kennte , in Masch . u . Rech¬
nen , von Lebensmittelgroß -
hdl . gesucht . KJ 14845 BNN. ; Schmiedemstr . , umgesch . auf

Betriebsingenieur (Betriebsl .) ! Betr .schloss . , Ostfl . , 55 J „ ! Verkäuferin , 21 J . f sucht so-
mittl .

' AH . , erf . i . Stahlbau i sucht pass . Stelle in Khe . _ fort Stell . !3 14198 BNN.

Anf . 50 , geb . , gt . firsch«, s .
pass . Wirk .-Kreis , evlt . b .alleinst . Herrn od . Dame
z . Pflege u . Führung des
Haushalts , auch auf dem
Lande . ® 14490 an BNN.

gt . Kennte , d . Betriebsorg . ! 14435 BNN
u . Herst , mech . Konstr . u , Huf- u. Wagenschmied , 26 J .
Serienanf . , v . Schmiede -^ Kennte , i . Autog .-Schweiß ,
Preß - u. Stanzteilen , in a* Autorep . , s . St . Selin .• ausbauf . mittl . Betrieb in ' 9er , Laugensteinb . , Lönsw .4
bad . Kleinst . (franz . Z .) ges Zuverl . Kraftfahrer , F .-Sch
Werksk . m. gt . Verpfl ., ; 111 u. IV , fahrz . -techn
sow . Zuzugsmöglichk . vorh .

1 Kennte . , s . Anstellg . bei
fiintr . sof . KJ 1492# BNN. Firma o . Priv „ i . Nah - ev .

Vertr . u. Werb . finn .) ; a . Anf. , Femverk . ® 14317 BNN.
fleiß . , v . leisfcgsf Krkk . u Kraftfahr «, gel „ Autom . , 12 J .
Vers . sof . gs . Gt, Vd„ soO Pr*' p-*Sch . 1, 2 , 3 , St
Prov .-Zahl . KJ 14846 BNN. ' in Khe . o . Ug. KJ14496 BNN

Einkäufer f. Felle aller Art , f Kraftfahrer su . Stelle . F.-Sch
haupts . Kanin , ges . Gehalt , j l > n , III . Nah - u . Femver .
ausr . Spes ., angen . Dauer - kehr , G3 14494 BNN,
stell . , gründl . Einarbeitg . . Kfz.-Handwerker s . Stelle als
dch . Fachm . K 14919 BNN. ! Kraftfahrer , evtl . Fernfahrt ,

Rout . Bez.-Werber für „Bad . ! EF 14525 BNN.
Ztg ." ges . !S 14955 BNN. m . Rep . u . all

Tcht . Bucbdr .-Maschinenmstr . Fahrzeugtypen vertr . , sucht
mögl . a . d . Tüten - u . Beu- ® 14510 BNN-
telbr . , sof . in Dauerst , ge. j Kraftfahrer , 28 J . , Kl . I , II ,
sucht . Hettmapnsperger & • Besch . O 14583 BNN.
Löchner , Papierverarbeitgs .. Kraftfahrer . 26 J . , F..Sgh. Kl .
Werk , Bruchsal/Baden < H » Holzvg . , 7j . Fahrpr . ,

Friseur -Gehilfe gesucht . E3 su . Stelle in Fern - od . Nah
14869 BNN. verkehr . KJ 14493 BNN.

Tücht . H. -Friseur sofort ge- Bäckermeister , Sudetendtsch .
sucht . Salon Zimmermann , \ s- *n s ' Fach unterzukom -
Karlsruhe , Werderplatz . men . IS 14777 BNN.

Rundfunkmechaniker o . Mei- i Bäckergeselle su . Stetig , in
ster f . Repaiatuiwerkstätte ! Khe . od . Umgeb . , 21 J . alt ,
nach Karlsruhe gesucht .

' ® 14759 BNN.
KJ 14828 BNN. St. in Bäck . s . kriegsbesch .

Jg . , erf . Zuschneider o . Mei- 40J*. W. Mann . IS 14379 BNN
ster a . Betr .-Leiter gesucht . Bäcker , Üing . , sucht Stelle ,
S (Gehaltsang .) 14834 BNN. BJ 14771 BNN.

Gr.- u. Klelnstftckschnelder , ^ el . Gärtner . 32 J „ verh . ,
eTstkl . , gesucht . H- u . D.- 1 Kind , 1. Kr ., s . sof . Stel -
Schneider F . Lissak , Khe . , ! in Stadtgartnerei , Gut
Schwarzwaldstr . 26. od . Schloß . Erstklass . Ref.

Schreiner sof . ges . Dauer - j vorh . Willi Schmidt , Stein
stetig . ® (Lebenslauf und bei Schladern/Sieg (22a ) .
Lohnbeding .) 14918 BNN. ' Landwirt , Geh .-Prüf .-Absolv . ,

Poller , Schachtmeister , Eisen - 1 »• Ste11« - m - »U*»
flecht .-Vorarb . il . Eisenflech - 1 Arb - vertr - auch ° bstb '
ter f. groß . Baust . Khe . u.
Umg. sof . ges . Jak . Metz ,
Bauunternehm . , Breiten .

Bildhauer (Fig .) , auch Heim¬
arbeit . , ges . KI 14957 BNN.

Lagerist m . ausr . Fachkenntn ,
i . Autom .-Ersatzteil . z. Rich¬
ten u . Ausgb . v . Ersatzteil ,
sof . ges . Schoemperlen &
Gast , Khe . , Sofienstr . 74 .

Bühnenarbeiter m. ein . Kennt -
nissu . Arb .-Genehm . ges .
Passions -Spiele Hofmann ,
Khe . , Amaiienst . 28, T. 434 .

Kassierer v . Beitr . f . Krkk . ,
Vers , usw . , a . f . kl . Orte ,
sofort gesucht (lohnender
Nebenverdienst !) . Stürmer ,
Mannheim , Werderstr . 9.

Lackier . , perf . i . Spritzvf . u .
Holzbearb . sof . gs . U .-Fbr .
Trautmann K .-G. , Durlach ,
Torhaus I Gritzner -Kayser .

Kraftfahrer f . 3-t-OpeI Blitz,
mögl . gel . Kfz.-Handw . , v .
Lebensm .-Großhandlg ges .
KJ 14990 BNN.

Heimarbeit , leichte (Näh - . u .
Flechtarb .) verg . Korbw .-
Fabr . Klein , Zaisenhausen, ;

Schule . W .T .W , bevorzugt .
S 14325 BNN.

Mann sucht vorm . 2—3 Std .
Beschäft . KJ 14775 BNN.

Fl. Mann s . Arb . b . Küfer -
mstr . . Ktn . vh . ® 14435 BNN

Heimarbeit f. Scbreibmasch .
u . Buchh . v . tücht . zuverl .
Kraft ges . KI 14462 BNN.

Bilanzbuchhalterin , perf . in
Steno u . Masch . , m ._eig . M . Mit 10 090 RM tätige Beteili

Verkäuferin , 21 J . , Glas u .
Porzell ., (Ktn . in Masch .) ,su . Stelle , auch in verw .
Beruf . K ! „ Sch . 274 " an
„Zeitschau " Anz .-Vermittl . ,
Schramberg , Hauptstr . 50.

»•Perf , Pianistin , m. kpl . Not .-
Mat . , s . Aufn . i . gt . Tanz¬
kapelle . 0 14335 BNN.

Jung . Mädchen , 15 J „ sucht
St . in Gesch .-Haush . od.
nur im Laden . E3 BU 22?
a . Anz . -Büro Stutz , Bruch-
sal , Kaiserstraße 6.

Heimarb . jd . Art v . sb . jg .
Wwe . ges . K ! 14491 BNN.

Jg . Frau m . 9jähr . Jungen
s . Stelle im Haushalt . Kl
14507 BNN.

Fräulein (Vollw .) , 23 J ., einf .
u . sol , übern . Führ , frauen¬
losen Haush . K? 9 BNN.

Jg . Mädchen r 22 J „ su . zum
Erl . d . Haush . Stelle als
Haust , in gepfl . Haushalt .
S 14058 BNN.

Tücht . Haushälterin mit gut .
Empf. sT Stelle b . alleinst .
Herrn . S ! 14329 BNN.

Wirtschafterin sucht Stelle
in einem kl . ruhig . Haus¬
halt . KI 14782 BNN.

Aelt , Frau , gt . Köchin , s . SL
i . kl . Haush . KI 14423 BNN.

Wirtschafterin , geb . , unabh - ,
E. 50 , übern . Führ . e . frau .-
los . Haush . Kl 14417 BNN.

Jg . , geb . Witwe , m . 2 wohl -
erz . Kind . , s . pass . Wirk ..
Kreis in frauenlos . Haush .
KJ 14424 BNN.

Fräulein , m . 8jähr . Mädel u .
langj . Zeugn . s . Stelle im
Haush . od . als Haushälte¬
rin . BI 2702 an Trunk ,
Karlsruhe . Karlstraße 99 .

Fleiß . Frau s . Arb . in Küche
u . Gesch .Hs . K2 14783 BNN

D.-Schnedderlehrstelle f. 15j .
Mädchen ges . Fritz Schä¬
fer , Göbrichen , Friedeitst . 6

Schneid .-Lehrstelle i . gt . D .-
Schneid , f . 17j . Mäd . ges . ,
sof . o . Frühj . Bl 14461 BNN

Beteiligungen

s . Beschäft . S 14592 BNN.
Kontoristin , bew . in a . Büro-

arb . , s . Stelle als Bürohilfe .
S 14384 BNN.

Erf. Kontoristin , in Buchf. ,
Karteiw . , Masch . etc . bew . ,
sucht passende Tätigkeit .
Kl 14326 BNN.

Stenotypistin (o . Kontoristin )
s . Stelle f . 1. 12. 46 oder
1. 1. 47. Kl 14359 BNN.

Jg , Frau s . Beschäft . , Regi¬
stratur , Lager o . Vers . be .
vorzugt . S 14247 BNN.

Fräulein sucht Stelle auf Bü¬
ro , evtl . Mith . im Haush .
BJ 14498 BNN.

Dame , Abitur , sucht Besch .

gung an reellem Unterneh¬
men ges . v . Kaufm . -Bäcker .
® 14778 BNN.

Teilhaber : Erstkl . Fachleute
d . Reißverschlußfabrikation
su . seriöse Teilhaber , mit
Betriebskapital , zw . Errich¬
tung einer Reißverschluß¬
fabrik . S BA/A 1452 Ann .-
Exped . RDS , Heidelberg .
Hauptstraße 122.

Beteil . m. 100— 150 000 RM ,
.still od . tat . , an Ind.-Un-
tern . ges . £3 Wurm m. Co . ,Immob . Khe . , Erbprinzen¬
straße 33 , Tel . 1439.

Beteilig , an Bauucternehmen
o . sonst . Wiederaufb .-Fa.

Büro . • ohne Schreibm .- ges . Lagerpl . m . Gleisan -
Arbeit . EJ 14786 BNN. Schluß , Lagerräume u . BüroZwctigst Khe .-Knie lingen , ;Gepr _

'
Hell9YmnasUn | m Be _ vorhanden . IS 14832 BNN.Saarlandstraße 33

Stenotyp .-Kontoristin , perfekt ,
(mögl . Kfz.-Brche .) sof . ges .
Gorenflo . Kfz .-Zubehörgroß -
handl . , Khe . , Rudolfstr . 31.

Krkh . o . Piiv .-Pr„ n .
a , Sprst .-H . ® 14181 BNN.

Pflegerin (Kranken - , Kinder -
od . Säuglingspfl .) s . pass .
Wirkungskr . in Privat od .

. 7
Stellengesuche | Klinik . Kl 14371 BNN.Vorher Arbeitsamt fragen ! >

(Anfän .
Schreiner an selbst . , verant - - gerin ) , sucht Stelle . 12

qrtungsv . Arb . gewöhnt , 14336 BNN.

rufspraxis (Arztt .) s .- Ttgk . Mit ca . 10 000 RM su . s . jg .
Kfm. a . reell . Untern , tat .
zu beteil . EI 14836 BNN,

Beteil , an Ing .-Büro od . Bau-
untern . v . Bauing . (Dipl .-
Ing .) ges . EJ - 14966 BNN.

Teilhaberin z . Herst , chem .-
techn . u . DhÄrm . Prod . von
Chem . ges

'
. KI 14896 BNN.

Beteilig , m . 10 000 Mk. ge¬
sucht entspr . Beschäftig . ; Sprechstundenhelferin m . 3jq . : sucht , (evtl , an Fremden -
13 14756 BNN. I Tat . s . Stell . 12} 14414 BNN. I pension ) . E3 14986 BNN.
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